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Zur Titelseite:

Stier Runzli (V: Roy) erreichte mit seinen 51 Nach-
kommen hervorragende 58 Punkte in der Klasse A.

Stolzer Besitzer Alfred Anderegg, Meiringen.

Bild: Braunvieh Schweiz

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56, 6300 Zug 
info@braunvieh.ch

Inhalt
Kuhsignale deuten –  
Kuhkomfort bieten

Heute nutzen viele, vor allem grosse, je länger je mehr auch mittlere 
und kleinere Betriebe elektronische Hilfsmittel zur Überwachung ihrer 
Herde. In dieser Zeit, wo die Betriebe immer grösser werden oder 
viele Bauern einem Nebenerwerb nachgehen, sind solche Hilfsmittel 
auf vielen Höfen eine grosse Stütze und nicht mehr wegzudenken. 
Ein aufmerksames Züchterauge ist aber durch nichts zu ersetzen, um 
Signale, die die Kühe ständig abgeben, zu sehen und möglichst gut 
umzusetzen. Nur wer bemerkt, was nicht optimal ist, kann etwas 
verbessern.

Kuhkomfort bieten, heisst optimale Weidebedingungen möglichst gut 
in den Stall zu bringen. Nur mit
– genügend Licht
– frischer Luft
– immer sauberem Wasser
– genügend schmackhaftem Futter
– rutschfesten Stallböden
– bequemen Liegeplätzen
kann das Leistungspotenzial einer Herde möglichst gut ausgeschöpft 
werden.

Bei Stallneubauten ist es sicher einfacher, aus meiner Sicht unerläss-
lich, Kuhkomfort mit einzuplanen. Bei Umbauten oder bestehenden 
Stallungen wird es manchmal schwieriger, den gewünschten Kuhkom-
fort zu erreichen. Vor allem sollte es ja arbeitstechnisch auch nicht zu 
übermässigem Mehraufwand führen.
Bieten wir unseren Tieren den bestmöglichen Kuhkomfort, sie hono-
rieren es uns mit ihrer Leistung und Gesundheit.

Jakob Fuster
Vorstandsmitglied Braunvieh Schweiz
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Besaugen als deutliches Kälbersignal
PIRMIN ZÜRCHER, Landw. Zentrum SG

Das gegenseitige Besaugen von Aufzuchtkälbern ist ein lästiges Problem und verursacht hohe wirtschaftliche 

Schäden. Es kann zu Nabelentzündungen führen oder die Entwicklung des Euters (Zwei- bzw. Dreistrich)  

negativ beeinflussen. Das Besaugen ist ein deutliches Kälbersignal, welches durch Drehen an den richtigen 

Stellschrauben beseitigt werden kann.

Mit dem gegen seitigen 
Besaugen zeigen  
uns Kälber, dass sie  
unzufrieden sind.
Bilder: Pirmin Zürcher

Kälber senden uns ständig Signale über ihr Wohl-
befinden. Der Landwirt muss in der Lage sein, diese 
Signale zu erkennen und richtig zu deuten. Eines der 
deutlichsten Signale ist das gegenseitige Besaugen. 
Früher als lästige Untugend «Mode» abgetan, weiss 
man heute, dass es sich dabei um eine multifaktoriell 
bedingte Verhaltensstörung handelt. Mehrere Faktoren 
bestimmen also, ob das Phänomen auf einem Betrieb 
vorkommt oder nicht. 
Doch was möchten uns Kälber sagen, wenn sie sich 
gegenseitig besaugen? Warum beginnt ein Kalb plötz-
lich zu saugen, beispielsweise nach dem Umzug auf 
den Aufzuchtbetrieb, obwohl es das vorher nie tat? 
Drei Hauptursachen können für das Besaugen ins Feld 
geführt werden: Hunger, Langeweile und Stress. Wenn 
wir diese Mängel beseitigen, entziehen wir den Kälbern 
jegliche Motivation, sich gegenseitig zu besaugen. 

Hunger bzw. unbefriedigtes Saugbedürfnis
Wie hat die Natur vorgesehen, ein Kalb zu ernähren? 
Ein Kalb ist ein Säugetier, welches je nach Alter bis zu 

zwölfmal täglich am Euter der Mutter Milch trinkt. Pro 
Mahlzeit ist das Kalb rund 10 Minuten mit Saugen 
beschäftigt und nimmt dabei ca. 1 bis 1.5 Liter Milch 
auf. Für ein 2 Wochen altes Kalb ergibt das eine tägliche 
Milchmenge von mind. 10 Liter und eine Säugedauer 
von über 100 Minuten pro Tag. Bei vielen Kälbern ist 
das Saugbedürfnis noch immer «abgespeichert». 
Heutige Tränkepläne haben sich jedoch zum Teil sehr 
weit von diesen Tränkevorgaben der Natur entfernt. 
Besonders die restriktive Tränke (zweimal pro Tag max. 
je 3 Liter Milch) birgt grosses Potenzial, dass Kälber 
aus Hunger beginnen, sich zu besaugen. Das Problem 
verschärft sich, wenn die Milch durch einen Nuggi 
mit wenig Saugwiderstand vertränkt wird. In solchen 
Fällen kann das Besaugen unterbunden werden, wenn 
mehr Milch durch einen Nuggi mit mehr Saugwider-
stand verabreicht wird. Als besonders wirksam hat sich 
dabei die Ad-libitum-Tränke erwiesen. Steht ständig 
ein Eimer Milch zur Verfügung, ist es für ein Kalb deut-
lich interessanter, den Saugtrieb am Nuggi auszuleben 
als zwischen den Beinen der Kollegin. 
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Ein Kübel mit einem streng melkenden Nuggi (Schlitz 
statt runde Öffnung) und einem Rückschlagventil 
verhindert, dass Kälber zu schnell zu viel Milch 
aufnehmen, was die Verdauung überfordern kann. 
Wichtig bei diesem Tränkeverfahren ist ein schritt-
weises Abtränken, um das Kalb schonend von der 
intensiven Milchphase auf die zunehmende Festfut-
teraufnahme zu gewöhnen. Das Fixieren der Tiere für 
einige Minuten unmittelbar nach dem Tränken hat 
sich bewährt. Dadurch wird der Saugtrieb eher unter-
bunden. 
Auch das Tränken mithilfe eines Tränkeautomaten 
bietet dem Kalb die Möglichkeit, mehrmals täglich 
kleinere Milchportionen aufzunehmen. Als Knack-
punkt hat sich dabei erwiesen, dass man ein Kalb davor 
schützen kann, dass es während dem Trinken am Auto-
maten von hinten von einem hungrigen Kalb besaugt 
wird. Entspannung bringt ein Gittertor, das sich nach 
Betreten des Kalbes schliesst. Auch das Anbringen von 
ausgedienten Nuggis anderswo im Kälberbereich ist 
empfehlenswert. Daran können Kälber ihren Saugtrieb 
ausleben.

Langeweile
Kälber sind sehr neugierige Tiere. Sie sind jung und 
möchten alles erkunden. Und sie haben täglich viel 
Zeit zur Verfügung, um ihre Umwelt zu erkunden. 
Im Gegensatz zu ihren erwachsenen Artgenossinnen 
müssen Aufzuchtkälber noch deutlich weniger Zeit 
Wiederkäuend im Liegen verbringen. Die Zeit für die 
Futteraufnahme ist ebenfalls deutlich kürzer. 
Also: Was tun mit der vorrätigen Zeit? Der Kälber-
stall wird oft mit einem Kindergarten verglichen und 
Kindergärtner/innen wissen, Hunger und Langeweile 
dürfen hier nicht aufkommen. Vielen Kälbern fehlt 

es an Beschäftigungsmöglichkeiten. Die Umgebung 
kennt das Kalb irgendwann einmal. Mit der Zeit ist das 
nicht mehr spannend. Das kann ein Grund sein, warum 
ein Kalb beginnt, ein anderes zu besaugen. Indem man 
den Kälbern eine interessante Beschäftigung bietet, 
werden sie abgelenkt. 
Im Schweinemaststall ist es normal, dass irgendwie 
eine Beschäftigungsmöglichkeit angeboten wird, um 
das Schwanzbeissen zu verhindern. Der Kreativität 
der Betriebsleiter sind dabei keine Grenzen gesetzt. 
Geeignete Lösungen sind beispielsweise Gummibälle, 
die von der Decke hängen. Kälber finden Gymnastik-
bälle äusserst interessant und können sich stundenlang 
damit verweilen. Allerdings muss man damit rechnen, 
dass die Lebensdauer der Bälle nicht allzu lange ist. 
Viele Betriebe haben gute Erfahrungen gemacht, wenn 
sie nach einer Woche wieder etwas Neues anbieten. 
Denn der immer gleiche Ball ist irgendwann auch lang-
weilig. Auch ein mit Heu gefülltes Netz leistet gute 
Dienste.

Stress
Das Saugen senkt beim Kalb die Herzfrequenz ab und 
setzt Glückshormone frei. Es ist vergleichbar, wie wenn 
wir Schokolade essen. Dass das Kalb nach dem Saugen 
glücklicher und zufriedener ist, spürt es selbst auch. 
Deshalb saugt das Kalb, wenn es sich gestresst fühlt. 
Untersuchungen belegen, dass die Stresshormonkon-
zentration im Blut von frisch gesäugten Kälbern deut-
lich tiefer ist. Je höher das Stressniveau eines Kalbes ist, 
desto grösser ist das Saugbedürfnis des Kalbes.
Als Stressfaktoren können viele Umstände infrage 
kommen. Sie sind in der Fütterung, Haltung oder im 
Management zu suchen. Insbesondere häufige Umstal-
lungen oder Tierwechsel stressen das Kalb. Es hat sich 

Kälber und Jungrinder mit einem Saugring zeigen oft Wachstumsrückstände.

Ein Nuggi mit Schlitzöffnung und ein Rückschlagventil 
sorgen dafür, dass das Kalb lange mit der Milchaufnahme 
beschäftigt ist und der Saugtrieb befriedigt wird.
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bewährt, Kälber in den immer gleich zusammenge-
setzten Kleingruppen von 2–5 Tieren zu halten. Idealer-
weise bleiben die Tiere für die gesamte Aufzuchtdauer 
zusammen. Die Ausnahme dieser Regel besteht dann, 
wenn es trotz allen Versuchen immer noch zum gegen-
seitigen Besaugen kommt. Dann ist das Kalb, welches 
es duldet, besaugt zu werden, vom Kalb, das saugt, 
zu trennen. Kälber reagieren empfindlich auf Stressfak-
toren und es gilt, sie davor zu bewahren. 
Weitere Stressfaktoren können beispielsweise eine 
hohe Besatzdichte, schlechte Luft, Lärm, Fliegen oder 
Hitze sein. So erklärt es sich, warum Aufzuchtrinder 
plötzlich auf der Sommerweide beginnen, sich gegen-
seitig zu besaugen. Es hilft ihnen, mit dem Ungeziefer 
oder Hitzestress umzugehen. Auch das Phänomen, dass 
ein Kalb auf dem Aufzuchtbetrieb plötzlich beginnt zu 
saugen, obwohl es auf dem Zuchtbetrieb nie saugte, 
lässt sich auf die Stressbewältigung zurückführen.

Fazit
Die wohl häufigste und kurzfristig einfachste Mass-
nahme ist das Anbringen eines Saugringes «Stecher». 
Leider ist immer wieder zu beobachten, dass genau 
diejenigen Kälber, die einen Saugschutz anhaben, die 
am schlechtest entwickelten Kälber sind. Die Einschrän-
kung beim Futter- und Wasserverzehr äussert sich 
durch schlechtere Tageszunahmen. Ausserdem finden 
Kälber oft trotz Saugring irgendwann eine Methode, 
wie sie dennoch Saugen können. Um das Problem 
des gegenseiten Besaugens nachhaltig in den Griff zu 
bekommen, gilt es vielmehr, die Saugmotivation eines 
Kalbes zu kennen und, falls notwendig, gezielt Gegen-
massnahmen einzuleiten.  

pirmin.zuercher@lzsg.ch

Die opti-
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grasmischung 
für Ihren 
Standort
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Bahnhofstrasse 92
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www.hauenstein.ch
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www.landor.chDie gute Wahl 

der Schweizer Bauern 

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
0800 LANDOR
landor.ch

Stark gegen Keime, 

sanft zur Haut

✔ Höchste Keimreduktion durch 
alkalische Wirkung

✔ Langanhaltende Wirkung durch 
starke Puffer

✔ Sehr hautpfl egend dank 
Tonkomponenten

✔ Hautverträglichkeit unabhängig 
bestätigt

✔ Besseres Stallklima, deutlich 
weniger Fliegen

 LANDOR 
Desical
 Das Original

Gebindegrössen
LANDOR Desical BigBag à 1000 kg
Hasolit B Pulver 30 kg-Sack
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Picobello®

Stoppt Disteln, Blacken,  
Brennnesseln und Sträucher
Schnell und dauerhaft
Systemisch
Gräserverträglich

Nachhaltige 
Unkrautbekämpfung 
in Wiesen und Weiden
Weitere Produkte auf:
www.omya-agro.ch
062 789 23 36

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikette und Produktinformationen lesen. Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung beachten.

Picobello_d.indd   1 04.07.2017   15:14:33

✔  Sie profitieren von aktuellen Tierdaten.

✔  Sie brillieren mit einem professionellen Auftritt.

✔  Sie sparen Zeit dank unserer Werbeunterstützung.

Vorlagen, Kataloge & Flyer
«Wegen einem Katalog lass ich  
mir keine grauen Haare wachsen.»

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
www.braunvieh.ch

DE_INS_DL_Flyer_fbg.indd   26 01.10.12   15:57

Anzeigenberatung und -verkauf 
Simon Langenegger 
Ey 48 | 3550 Langnau i. E. 
+41 (0)79 568 49 58  
lasim-inserate@gmx.ch

FÜR IHRE 
   INSERATE!
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Was sind für Sie typische Kuhsignale?
Wichtig für mich ist, dass meine Kühe entweder fressen 
oder liegen. Bei einer auffallenden Kuh werden die 
Wiederkauschläge gezählt und allfällige Rückschlüsse 
daraus gezogen. Über die Herde gesehen, haben für 
mich gesunde Kühe ein schönes Haarkleid mit einem 
schimmernden Glanz.

Wie sieht Ihr täglicher Kontrollgang aus?
Jeweils nach dem Melken werden die Liegeboxen 
gereinigt und gepflegt. Gleichzeitig sind alle Kühe im 
Selbstfanggitter eingesperrt. Im gleichen Arbeitsschritt 
wird jede einzelne Kuh begutachtet. Am Mittag wird 
nochmals ein Kontrollgang mit der Liegeboxenpflege 
kombiniert. Zudem wird bei jedem Vorbeilaufen oder 
-fahren ein Blick in den Stall geworfen. 

Welche Massnahmen werden getroffen, 
wenn ein Tier nicht frisst?
Wenn mir eine Kuh negativ auffällt, messe ich als Erstes 
die Temperatur der Kuh. Zudem wird beim nächsten 
Melkgang ein Schalmtest durchgeführt. Aus diesen 

zwei Kontrolldaten können in der Regel die richtigen 
Rückschlüsse gezogen werden. Als weitere Kontroll-
quelle wird das Abholen des Ergänzungsfutters bei der 
Kraftfutterstation begutachtet. 
Rund um das Abkalben teste ich vor allem die älteren 
Kühe vorbeugend auf Aceton. 

Wo setzen Sie die Schwerpunkte bei der 
Jungviehhaltung?
Letztes Jahr investierte ich in mobile Kälberhütten 
für die Neugeborenen. Diese bleiben nun rund einen 
Monat in diesen Boxen, bevor sie in eine grössere 
Gruppenhaltung wechseln. Mit der Entwicklung und 
der Gesundheit in den ersten Lebensmonaten bin ich 
sehr zufrieden. Mir ist wichtig, dass die Kuhkälber die 
ersten zwei Lebenswochen alleine gehalten werden 
und frische Luft gewährleistet ist. 

Was unternehmen Sie gegen den Hitzestress?
Bei der Planung des im Jahr 2009 erbauten Laufstalles 
legte ich viel Wert auf eine offene Bauweise. Trotzdem 
bin ich mit dem Klima an heissen Sommertagen noch 

«Kühe sollen fressen oder liegen»
ELMER DANIEL, Braunvieh Schweiz

Kuhsignale und Kuhkomfort sind ein viel diskutiertes Thema. Es gibt verschiedene Möglich keiten, um gesunde 

Kühe in seinem Stall zu halten und wirtschaftlich und effizient zu arbeiten. Braunvieh Schweiz besuchte Adolf 

Fuster in Appenzell, um ihn auf seine Erfahrungen zu diesen Themen anzusprechen.

Mobile Kälberhütten 
für die Neugeborenen.
Bilder:Braunvieh Schweiz
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nicht zufrieden in meinem Stall. Der Versuch mit dem 
Montieren einer Rasensprinkleranlage über dem Welle-
ternit auf dem Dach, um dieses zu kühlen, erbrachte 
nicht den erwünschten Erfolg. Die ideale Lösung 
konnte noch nicht gefunden werden.

Welche Anpassungen wurden im Stall 
laufend vorgenommen?
Der Laufstall wurde an den damals bestehenden 
Anbindestall angebaut. Eine Optimierung nahm ich bei 
den Liegeboxen vor. So wurde das Nackenrohr ange-
hoben und ein weiteres Metallrohr im Kopfbereich der 
Liegeboxenbügel entfernt. Die Kühe haben jetzt mehr 
Platz für den Kopfschwung und fühlen sich sichtlich 
wohler beim Liegen. 

Wo haben Sie sich Ihr Wissen angeeignet?
Ich nehme gerne an verschiedenen Veranstaltungen 
teil. Dort wird man immer auf Neuheiten aufmerksam 
gemacht. Lehrreich sind ebenfalls die Diskussionen 
mit den jeweiligen Fachpersonen. Weiter strebe ich 
den Wissensaustausch mit meinen Berufskollegen an. 
Bei ihnen bin ich mir sicher, dass ihre Erfahrungen der 
Praxis entsprechen. 

Was möchten Sie in Zukunft noch verbessern?
Mir ist aufgefallen, dass es bei den Liegeboxenbügeln 
blanke Stellen hat. Beim genauen Beobachten der Kühe 
stellte ich fest, dass einzelne Tiere beim Aufstehen 
und Abliegen mit dem Hinterteil an die Metallbügel 
schlagen. Deshalb möchte ich in naher Zukunft diese 
durch ein anderes Modell, welches mehr Freiheiten für 
die Kühe gewährt, ersetzen. 

Weiter bin ich, wie bereits angesprochen, mit dem 
Klima an heissen Sommertagen in meinem Stall nicht 
restlos zufrieden. Für meinen Betrieb konnte ich noch 
keine Lösung finden, welche mich vollkommen über-
zeugte. Für die Zukunft werde ich mich diesbezüglich 
weiter auf dem Laufenden halten. 

praktikum@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

Adolf Fuster, Alte Enggenhüttenstrasse 2, 9050 Appenzell

Lage 780 Meter über Meer, Bergzone 2
Betriebsgrösse 21 ha LN, davon 4.5 ha Weideland und 1 ha Streue
Aufstallung Boxenlaufstall mit 2 × 3 Fischgrätenmelkstand
Tierbestand 29 Milchkühe, 30 Stück Jungvieh, 23 Muttersauen
Leistungsdaten  24 Abschlüsse, 8998 kg Milch, 4.53 % Fett,  

3.60 % Eiweiss, 71 ZZ, LL 31 576 kg
Stiereneinsatz Bender, Superstar, Blooming, Anibal
Fütterung Milchvieh  TMR: Gras- und Maissilage, Heu, Emd, Zuckerrüben, 

Luzerne und Mineralstoff, Teilweide Frühling – Herbst, 
Leistungsfutter nach Bedarf via Kraftfutterstation

Milchverwertung Mooh 
Arbeitskräfte  Betriebsleiterfamilie: Adolf (43) und Annelies (44) mit 

den Kindern Sabrina (16), Lea (15), Tanja (13),  
Ladina (11), Mona (7) und Vater Adolf (69)

Eine Bürste zur freien 
Verfügung erhöht  
den Kuhkomfort.

Bequeme Liegeboxen mit viel Kopffreiheit sind wichtig.
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Männliche Nachzuchten ernten Lob
STEFAN HODEL, Braunvieh Schweiz

In den Monaten April und Mai fanden die beliebten Zuchtfamilien- und Halteprämienschauen statt.  

Zwei männliche OB-Zuchtfamilien und sechs Halteprämien (2 BV und 4 OB) wurden in diesem Frühjahr  

zur Beurteilung zusammengestellt. Die Nachzuchten ernteten von den zahlreichen Besuchern Lob!

Vor der herrlichen 
Rigi-Kulisse präsen-
tierte Familie Schuler 
zwei männliche 
Nachzuchten.
Bild: Reto Betschart, Schwyz

Wie in den vergangenen Jahren wurden auch in 
diesem Frühjahr männliche Nachzuchten zur Beurtei-
lung aufgeführt. Mit zwei männlichen Zuchtfamilien 
und sechs Halteprämien ist die Anmeldezahl gegen-
über dem Vorjahr zwar etwas zurückgegangen – hält 
sich aber im 10-Jahres-Schnitt auf gutem Niveau 
(Entwicklung Tabelle 1). Eine Halteprämie oder gar 
eine männliche Zuchtfamilie mit der verlangten Anzahl 
Nachkommen zusammenzustellen, ist in Zeiten der 
künstlichen Besamung keine Selbstverständlichkeit. 
Der enorme Besucheraufmarsch zeigte aber, dass das 
Interesse von Züchterkollegen gross ist.

Spannende Diskussionen
Die Tagesprogramme für die Beurteilung der männ-
lichen Nachzuchten konnten dieses Jahr für die 
Experten, die Aussteller und für die Zuschauer ideal 
geplant werden. Dementsprechend konnte man vom 
ersten bis zum letzten Tag eine grosse Anzahl von inte-
ressierten BV- und OB-Begeisterten auf allen Schau-
plätzen antreffen.
Bemerkenswert waren aber einmal mehr die Gast-
freundschaft, die Verpflegung und die angeregten 
Züchterdiskussionen! Insbesondere der Vergleich 
zwischen den gezeigten Exterieurqualitäten und den 
dazugehörigen genomischen Zuchtwerten ergab span-
nende Gespräche. Dies widerspiegelt die Wichtigkeit 
der männlichen Nachzuchten und zeigt den Zusam-
menhalt unter den Züchtern.

Männliche Zuchtfamilien
Die zwei männlichen Zuchtfamilien, die in diesem Jahr 
ausgestellt wurden, präsentierten sich in Bezug auf die 
inneren Werte (Produktion + Fitness) unterschiedlich. 
Für eine hohe Beurteilung ist aber das Gesamtpaket 
sehr wichtig und entscheidend. Aufgrund der guten 
Exterieurqualitäten konnten beide Nachzuchten in die 
begehrte Klasse A eingeteilt werden.
Sieger der Saison 2018 ist der OB-Stier Swen (Schuler 
Pauli, Schwyz). Er beeindruckte mit der Auffuhr von 29 
Nachkommen, welche mit einem mittelgrossen, hoch-
funktionellen Zweinutzungstyp überzeugen konnten. 
Die straffe obere Linie, das ideal geneigte Becken, 
der gute Klauensatz und die sehr gute Eutertiefe 
untermauern die 41 Punkte im Exterieur. Die 35 von 
maximal 40 Punkten aus den inneren Werten zeigen 
zudem, dass Swen richtig gute und wirtschaftliche 
Kühe machen kann. Detaillierte Informationen zu den 
einzelnen Beurteilungskriterien sind in der Tabelle 2 
zusammengefasst.

Halteprämienschauen
Auch bei den sechs Halteprämienschauen, die dieses 
Jahr zusammengestellt wurden, konnte ein Unterschied 
betreffend der inneren Werten und dem Exterieur fest-
gestellt werden. Zum zweiten Mal war für die Punktzahl 
der inneren Werte der Gesamtzuchtwert verantwort-
lich. Durch das Einfliessen von vielen verschiedenen 
Einzelzuchtwerten ist die Beurteilung des Gesamtpakets 
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besser möglich, auch wenn z. T. noch keine gekalbten 
Töchter besichtigt werden konnten.
Drei Nachzuchten erreichten die begehrte Klasse A und 
drei Halteprämien wurden in die Klasse B eingeteilt. Die 
beiden OB-Stiere Runzli (Alfred Anderegg, Meiringen) 
und Killy (Pauli Schuler, Schwyz) starteten mit der 
Maximalpunktzahl von 20 Punkten bei den inneren 
Werten ins «Rennen». Der OB-Stier Bartli (Schrepfer/
Looser, Wald ZH) erzielte mit 34 Punkten das höchste 
Exterieur-Resultat.

In der Kombination zwischen Milch, Fleisch, Fitness, 
Funktionalität und Exterieur hatte am Ende der Saison 
mit A59 Punkten Killy von Pauli Schuler, Schwyz, die 
Nase vorne. Informationen zu den einzelnen Beurtei-
lungskriterien sind in der Tabelle 3 zusammengefasst. 

www.braunvieh.ch ➔ Dienstleistungen  
➔ Herdebuch ➔ Zuchtfamilien/Halteprämien

stefan.hodel@braunvieh.ch

Schautyp / Jahr 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007

Männliche ZF 2 6 0 0 1 6 2 2 9 5 6 1
Halteprämie 6 11 7 9 4 14 2 6 6 9 11 12

Tabelle 1: Die Entwicklung der männlichen Zuchtfamilien- und Halteprämienschauen

Tabelle 3: Punkte und Klasse der Halteprämien 2018

Name und Identität  
des Stieres

Aufgef.  
Nach- 

kommen GZW Ra Be Fu
Euter- 
anlage

OB 
Bemus-
kelung

Gesamt-
eindruck P Kl. Aussteller

Bern
RUNZLI OB CH 120.1105.5378.3 51 20 10 4 8 9 3 4 58 A Anderegg Alfred + Judith,  

Meiringen
Glarus
BENI CH 120.0595.7132.9 19 17 10 2 9 11 4 53 B Figi Rudolf, Luchsingen-Hätzingen
Luzern
JORDAN OB CH 120.1135.2734.7 24 15 10 4 7 9 4 3 52 B Vogel Reto, Schüpfheim
Schwyz
KILLY OB CH 120.1082.0488.8 37 20 10 2 9 11 3 4 59 A Schuler Pauli, Schwyz
Zug
RONNY CH 120.1059.3010.0 26 14 9 2 9 10 3 47 B Imlig Hermann, Finstersee
Zürich
BARTLI OB CH 120.0640.4636.2 33 14 11 4 8 11 5 4 57 A Schrepfer Martin + Looser Josua, 

Wald ZH

Tabelle 2: Punkte und Klasse der männlichen Zuchtfamilien 2018 IW* = Punkte innere Werte

Name und Identität  
des Stieres

Aufgef.  
Nach- 

kommen MIW

Ei-
weiss 

% ZZ

Per- 
sis-
tenz

Frucht-
barkeit IW* Ra Be Fu Eu Zi

OB 
Bemus-
kelung

Gesamt-
eindruck P Kl. Aussteller

Appenzell
LOECK OB CH 120.0924.0322.9 26 105 –0.06 105 92 98 24 12 4 12 13 2 4 4 75 A Jost Walter, Urnäsch

Schwyz
SWEN OB CH 120.0797.1033.3 29 115 0.23 112 100 100 35 11 4 10 13 3 3 3 82 A Schuler Pauli, Schwyz
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SWEN CH 120.0797.1033.3 OB

A82  (Horst x Veri x Viktor)

Ra ++ Ausgeglichenheit
+ obere Linie
+– Brustbreite

Be ++ Beckenneigung
+– Beckenlänge und Breite

Fu + Ausprägung
+ Klauensatz
+– eher weichere Fesseln

Eu + Euterverbindungen
+ Eutertiefe
+– durchschnittliche Euterbreite und Länge

Zi ++ Länge und Form
+– Stellung (z. T. eher nach aussen)

G OB18 04.18  +94  +26  +0.33  +19  +0.23

GZW 1162  MIW 115  FW 104  Pers 100  ZZ 112  MBK 93 

Züchter: Ernst Leuthold, Uerzlikon ZH
Aussteller: Pauli Schuler, Schwyz SZ
Bild: Braunvieh Schweiz

LOECK CH 120.0924.0322.9 OB

A75 (Vero x Rino x Wendel) 

Ra ++ Brustbreite
+ obere Linie
+ Bemuskelung

Be + Beckenbreite
+– Beckenneigung (leichte Streuung)

Fu ++ Winkelung und Klauensatz
+ Ausprägung und Fesseln

Eu ++ Nacheuter Breite
+ Zentralband
+ Eutertiefe
+– Voreuteraufhängung beachten

ZI + Länge und Form
– Stellung und Verteilung (grosse Streuung)

GA OB18 04.18  +314  +2  –0.16  +7  –0.06

GZW 985  MIW 105  FW 90  Pers 92  ZZ 105  MBK 98

Züchter: Hansruedi Aemisegger, St. Peterzell SG
Aussteller: Walter Jost, Urnäsch AR
Bild: Braunvieh Schweiz

Männliche Zuchtfamilien

Wälchli Maschinenfabrik AG  Brittnau  Tel. 062 745 20 40  www.waelchli-ag.ch

 Gülletechnik      Abwasserpumpsysteme     
 Mostereigeräte  Mechanische FertigungMostereigeräte

Durstig?
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KILLY CH 120.1082.0488.8 OB

A59 (Koni x Lorenz x Waldo)

Ra + Flankentiefe und Brustbreite
+– durchschnittliche Bemuskelung

Be + Becken Länge und Breite
+– durchschnittliche Lage Umdreher

Fu ++ Ausprägung
+ Winkelung und Klauensatz
+– Hinterbein-Stellung

Eu (4 Kühe)
+ Nacheuter Höhe
+ Eutertiefe

Zi ++ Länge und Form
+– Stellung und Verteilung

GA OB18 04.18  –22  +17  +0.27  +10  +0.16

GZW 1167  MIW 108  FW 113  Pers 112  ZZ 107  MBK 95

Züchter: Josef Grab-Nauer, Unterägeri ZG
Aussteller: Pauli Schuler, Schwyz SZ
Bild: Braunvieh Schweiz

BARTLI CH 120.0640.4636.2 OB

A57 (Vento x Edual x Veri)

Ra ++ Brustbreite, Flankentiefe
++ Bemuskelung
+ obere Linie

Be ++ Beckenbreite und Länge
+ Beckenneigung

Fu + Klauensatz
+– Winkel und Ausprägung (leichte Streuung)

Eu (4 Kühe)
++ Nacheuter Breite
+ Eutertiefe
+– Voreuteraufhängung

Zi + Zitzen Länge
+– Stellung (leichte Streuung)

GA OB18 04.18  +291  +14  +0.03  +4  –0.09

GZW 1038  MIW 103  FW 96  Pers 104  ZZ 101  MBK 102

Züchter: Andreas Staub, Hütten ZH

Aussteller: Martin Schrepfer + Josua Looser, Wald ZH
Bild: Braunvieh Schweiz

RUNZLI CH 120.1105.5378.3 OB

A58 (Roy x Veri x Voeris)

Ra + Ausgeglichenheit
+ Flankentiefe und Brustbreite

Be ++ Beckenneigung ideal
+ Beckenlänge und Breite

Fu + Ausprägung, stabile Fesseln
+– Winkel (leichte Streuung)

Eu (keine gekalbten Töchter)
+ Flammen weit nach oben gespalten

Zi + Länge und Form
+ Stellung ideal

GA OB18 04.18  +730  +30  +0.00  +32  +0.10
GZW 1173  MIW 124  FW 110  Pers 100  ZZ 99  MBK 107

Züchter: Urs Jäger, Schwellbrunn AR
Aussteller: Alfred + Judith Anderegg, Meiringen BE
Bild: Braunvieh Schweiz

Halteprämien
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Hochkarätige Zuchtfamilien  
von Osten bis Westen
STEFAN HODEL, Braunvieh Schweiz

Im Frühjahr haben sieben Experten von Braunvieh Schweiz 215 weibliche Zuchtfamilien begutachtet und 

bewertet. 159 Familien entfielen auf das Braunvieh, 36 auf das Original Braunvieh und zehn Nachzuchten 

gehörten der Rasse Jersey an. 159 (74 %) Familien wurden in der begehrten Klasse A eingestuft. Der hohe 

Anteil an A-Familien widerspiegelt die hochkarätige Qualität der Saison 2018. Es zeigt aber auch, dass die 

Aussteller mit den wirtschaftlichen und genetisch wertvollen Kühen weiterzüchten.

Von Mitte April bis Ende der ersten Maiwoche wurden 
in 18 Kantonen und dem Fürstentum Liechtenstein 
215 weibliche Zuchtfamilien zusammengestellt, begut-
achtet und beurteilt. Die sehr erfreuliche anzahlmäs-
sige Entwicklung der weiblichen Zuchtfamilien ist in 
der Tabelle 1 ersichtlich.
Die Zuchtfamilie der BV-Kuh Vigor Uschi von Thomas 
+ Thomas Gisler, Littenheid TG, erzielte mit A92 
Punkten das höchste Resultat der Saison 2018. René 
Stalder, Hasle LU, darf sich mit der Nachzucht von 
Rino Roswita (A90 Punkte) über die höchstbeurteilte 
OB-Zuchtfamilie freuen.
Es erstaunt immer wieder, mit welchem Aufwand 
Vorbereitungen für die Präsentation einer Zuchtfamilie 
getroffen werden. Es ist dann umso schöner, wenn die 
Präsentation einer Zuchtfamilie mit einem entspre-
chenden Besucheraufmarsch belohnt wird.

Leistung, Funktionalität und Exterieur 
müssen stimmen
Für die Beurteilung der Zuchtfamilie sind Milchleistung 
(Milchwert), Eiweissgehalt, Eutergesundheit, Persis-
tenz, Fruchtbarkeit sowie das Exterieur massgebend. 
Beim Original Braunvieh wird zusätzlich die Bemus-
kelung bewertet. Die Punktzahlen geben damit einen 
guten Hinweis auf die Wirtschaftlichkeit der Familie. 
Auf dem Schauplatz ist auf den ersten Blick jeweils nur 
das Exterieur ersichtlich.
Mit dem entsprechenden Kommentar und detaillierten 
Erklärungen werden die Ergebnisse von den Experten 
erläutert und begründet. Bei den Leistungsvorgaben 
(max. BV 45, OB 40 Punkte) erstreckte sich die Punkt-
zahl von 17 bis 44 – beim Exterieur (max. BV und OB 
50 Punkte) wurden 34 bis 49 Punkte vergeben.
Die Zuchtfamilie der Stammkuh Pepita von Florian + 
Silvia Schamaun, Davos Platz GR, erreichte als eine 
von drei Nachzuchten die hervorragende Exterieur-
Punktzahl von 49 Punkten. Dies ist mit einer ausserge-
wöhnlich hohen Auffuhr von 12 Nachkommen umso 

Vigor Uschi von  Thomas + Thomas Gisler, Littenheid TG, erzielte mit A92 Punkten  
das höchste Gesamtresultat der Saison 2018. Bilder: Braunvieh Schweiz

René Stalder, Hasle LU, darf sich mit der Nachzucht von Rino Roswita (A90 Punkte) 
über die höchstbeurteilte OB-Zuchtfamilie freuen. Bild: Stefanie Stalder, Hasle
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bemerkenswerter! Die besten inneren Werte konnte 
die Nachzucht der Stammkuh Elaia von Markus Etter, 
Langrickenbach TG, mit 44 Punkten vorweisen! Detail-
lierte Angaben zu allen Zuchtfamilien sind in der Tabelle 
3 aufgelistet.

Ganz besonderer Zuchterfolg
Auf den folgenden sechs Zuchtbetrieben konnten 
gleichzeig jeweils drei Nachzuchten (männlich + weib-
lich) beurteilt werden:
 – Andreas Eugster, Wald AR
 – Fredy Frank-Dinkel, Ennetbürgen NW
 – Josef Häcki, Pfäffikon SZ
 – Walter Jost, Urnäsch AR
 – Peter Krieg, Eschenbach SG
 – Vit + Michael Lang, Aristau AG

Dieses züchterische Kunststück wurde mit einem 
grossen Besucheraufmarsch gewürdigt. Zusätzlich 
hatten 20 Züchter das Glück, jeweils gleich zwei weib-
liche Nachzuchten zu präsentieren.
Der gezielte Einsatz von gesextem Sperma hilft mit, 
dass wirtschaftliche Zuchtkühe mehr weibliche Nach-
kommen haben. Zudem kann mit der genomischen 
Typisierung schneller ein sichererer Zuchtfortschritt 
erreicht werden. Es ist den Züchtern zu wünschen, dass 
ihnen diese wertvolle Zuchtarbeit mit weiblichen Fami-
lien noch viel Freude und Erfolg bringen wird. 

www.braunvieh.ch ➔ Dienstleistungen  
➔ Herdebuch ➔ Zuchtfamilien/Halteprämien

stefan.hodel@braunvieh.ch

Die besten inneren Werte konnte die Nachzucht der Stammkuh Elaia (A89 Punkte) 
von Markus Etter, Langrickenbach TG, mit 44 Punkten vorweisen.

Die Zuchtfamilien der Stammkuh Pepita (A88 Punkte) von Florian + Silvia Schamaun, Davos Platz GR, erreichte als eine von drei Nachzuchten die 
hervorragende Exterieur-Punktzahl von 49 Punkten. Dies ist mit einer aussergewöhnlich hohen Auffuhr von 12 Nachkommen umso bemerkenswerter!

Kanton Anzahl

SG 49
SZ 22
LU 19
ZH 19
AR 18
GR 18
TG 17
OW 10
AG 8
BE 8
NW 7
ZG 7
AI 4
FL 3
GL 2
BL 1
NE 1
SH 1
UR 1
Total 215

Jahr Anzahl

2018 215
2017 175
2016 191
2015 180
2014 146
2013 191
2012 210
2011 188
2010 163
2009 222
2008 227
2007 188
2006 147

Tab. 2: Verteilung 
der weiblichen 
Zuchtfamilien nach 
Kantonen

Tab. 1: Die Entwick-
lung der weiblichen 
Zuchtfamilien
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Name und Identität der Kuh

Aufgef. 
Nach-

kommen

Punkte 
Leis-
tung

Punkte 
Exte- 
rieur

OB 
Bemus-
kelung

Gesamt-
eindruck

Punkte 
Total Klasse Aussteller

AG GLARONA CH 120.0805.7490.0 5 22 41 3 66 B Furrer Daniel, Waldhäusern
HURANA CH 120.0847.8026.0 4 27 41 3 71 B Huber Hanspeter, Boswil
JESSY CH 120.0949.7015.6 4 32 40 3 75 A Lang Vit + Michael, Aristau
DONAU CH 120.0743.5387.0 4 28 42 3 73 B Lang Vit + Michael, Aristau
PLAYGIRL CH 120.0707.9625.1 4 26 43 3 72 B Lang Vit + Michael, Aristau
LUGORA CH 120.0780.9752.7 4 32 40 3 75 A Müller Hanspeter, Muri AG
NOBELL-ET CH 120.0457.0912.5 6 32 42 4 78 A Rüttimann Walter, Beinwil (Freiamt)
RONYA CH 120.0597.8894.9 4 37 40 3 80 A Vollenweider Raphael + Marcel, Benzenschwil

AI ALPINA CH 120.0835.0186.6 4 31 40 4 75 A Bischofberger Martin, Oberegg
DEBORA OB CH 120.0718.9521.2 5 34 42 4 5 85 A Fuchs Sepp, Gonten
FELDINA CH 120.0556.9151.9 4 28 42 5 75 A Schmid Urban, Brülisau
TRUDI CH 120.0527.8546.4 6 27 38 3 68 B Signer Alois, Gonten

AR JANA CH 120.0816.6880.6 5 31 41 3 75 A Bänziger Annalis, Wald
BLUEM ROB CH 120.0319.2240.8 6 25 40 4 3 72 B Buff Hansueli, Stein
TABEA CH 120.0718.5357.1 4 40 42 4 86 A Eugster Andreas, Wald
SAHRA JE CH 120.0598.0926.2 4 38 38 3 79 A Eugster Andreas, Wald
RIA CH 120.0394.3185.8 5 30 38 3 71 B Eugster Andreas, Wald
AMBRA CH 120.0597.0345.4 9 32 47 5 84 A Graf Walter, Teufen
ODINA CH 120.0905.0812.4 6 39 41 3 83 A Graf Walter, Teufen
NORINA CH 120.0814.3582.8 5 35 40 3 78 A Ineichen Peter, Wolfhalden
GORT CH 120.0811.5743.0 5 39 42 3 84 A Jäger Sepp, Urnäsch
LAUBI OB CH 120.0545.2687.4 4 29 44 5 4 82 A Jost Walter, Urnäsch
LONZA OB CH 120.0856.0374.2 4 29 40 4 3 76 A Jost Walter, Urnäsch
ZORBA CH 120.0571.1957.8 4 36 41 3 80 A Meier Jakob, Rehetobel
NINA CH 120.0636.5052.2 4 29 43 3 75 A Schlegel Hans, Schönengrund
FALKA CH 120.0741.8261.6 4 28 41 3 72 B Schlegel Hans, Schönengrund
NAEGELI CH 120.0803.5884.5 4 31 45 4 80 A Schmid Gustav, Urnäsch
VANESSA CH 120.0493.5786.5 5 24 37 3 64 B Solenthaler Jakob, Heiden
ROSA OB CH 120.0414.7449.2 5 33 45 4 3 85 A Tanner Andreas, Bühler
ROSINA OB CH 120.0573.9576.7 6 28 42 4 4 78 A Tanner Andreas, Bühler

BE TABEA CH 120.0926.8588.5 4 36 40 3 79 A Furrer André, Bleiken
GISELA CH 120.0777.4150.6 5 33 40 3 76 A Huber Res + Bruno, Hasliberg Reuti
KALINKA JE CH 120.0847.0861.5 5 39 44 4 87 A Kneubühl Ulrich, Ried (Frutigen)
WUNIA CH 120.0770.4762.2 7 33 39 3 75 A Scheidegger Ruth, Ranflüh
DEBORA JE CH 120.0818.4048.6 5 35 45 4 84 A Schneider Fritz, Rüderswil
HALMA JE CH 120.0519.2926.5 4 37 36 3 76 A Seiler Martin, Plagne
ALMA CH 120.0298.0851.6 4 24 40 3 3 70 B Tanner Hansueli, Mamishaus
BERGLI CH 120.0689.5412.0 4 34 39 3 76 A Trachsel Samuel, Riggisberg

BL WIRA CH 120.0559.7100.0 4 33 40 3 76 A Kapp Gregor, Füllinsdorf

FL NORA CH 120.0605.9709.7 4 39 43 3 85 A Gassner Leo, Triesenberg
JOLA CH 120.0605.9687.8 4 36 45 3 84 A Gassner Leo, Triesenberg
NORINA CH 120.0584.7972.5 5 39 38 3 80 A Gstöhl Helmuth, Eschen

GL BENITA OB CH 120.0630.7946.0 4 31 39 3 3 76 A Elmer Thomas, Elm
BLUEMLI OB CH 120.0723.7842.4 5 30 39 4 3 76 A Rhyner-Funk Paul, Elm

GR TABEA CH 120.0416.5639.3 4 30 46 4 80 A Ambühl Jann, Davos Frauenkirch
MANILA CH 120.0655.5699.0 4 23 41 3 67 B Bertogg Murezi, Castrisch
JELENA CH 120.0680.3770.0 4 31 45 4 80 A Caspar Christian, Küblis
USCHI CH 120.0781.6188.4 4 33 46 5 84 A Gadient Markus, Peist
FAME-ET CH 120.0760.9635.5 5 31 46 5 82 A Gadient Markus, Peist
VANESSA CH 120.0463.6002.8 4 27 41 3 71 B Hartmann Jürg, Präz
FORTUNA CH 120.0722.4068.4 5 35 41 3 79 A Heinz Johann-Andrea + Reinhard, Flerden
ELVIRA CH 120.0671.7738.4 4 33 42 3 78 A Heinz Johann-Andrea + Reinhard, Flerden
ESTHER CH 120.0723.1679.2 4 30 48 4 82 A Lamprecht Ivo, Lü
KRISTA OB CH 120.0499.3111.9 4 32 39 3 3 77 A Meuli-Klockner Oskar, Nufenen
FREIA CH 120.0330.8434.0 5 38 43 3 84 A Plaz Ignaz, Savognin
OXANA OB CH 120.0950.4826.7 4 32 43 4 3 82 A Pleisch Heini, Davos Glaris
TSCHONA CH 120.0671.1030.5 5 33 43 3 79 A Pua-Wittmer Jon, Sent
GINA CH 120.0760.4235.2 4 39 46 4 89 A Schamaun Florian + Silvia, Davos Platz
PEPITA CH 120.0526.9090.4 12 31 49 5 + 3 88 A Schamaun Florian + Silvia, Davos Platz
AURORA CH 120.0741.2540.8 4 28 44 3 75 A Stricker Fadri, Sent
MONICA CH 120.0834.5085.0 4 28 49 5 82 A Tuor Carli, Rabius
MADEIRA CH 120.0258.4919.3 4 26 38 3 67 B Zippert-Caluori Peter, Langwies

Tabelle 3: Liste der beurteilten weiblichen Zuchtfamilien 2018
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86 Punkte Helga-ET 120.0597.3704.6 
BG Lorze, Zug ZG

85 Punkte Rosa OB 120.0414.7449.2 
Tanner Andreas, Bühler AR

89 Punkte Gina 120.0760.4235.2 
Schamaun Florian + Silvia, Davos Platz GR

88 Punkte Lexa-ET 120.0792.2719.0 
Schmid Beat, Lustdorf TG

86 Punkte Aurora 120.0507.2412.0 
Tanner-Reichlin Ueli + Theres + Huber Toni, Oberhelfenschwil SG

86 Punkte Jara 120.0872.3125.7 
Knaus Jakob, St. Peterzell SG

86 Punkte Tabea 120.0718.5357.1 
Eugster Andreas, Wald AR 

85 Punkte Sandra 120.0778.2222.9 
Schaufelberger Ueli + Martin, Rüti ZH
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Name und Identität der Kuh

Aufgef. 
Nach-

kommen

Punkte 
Leis-
tung

Punkte 
Exte- 
rieur

OB 
Bemus-
kelung

Gesamt-
eindruck

Punkte 
Total Klasse Aussteller

LU WINZA CH 120.0764.7891.5 5 37 43 4 84 A Banz Fredy, Hasle
LENA CH 120.0766.2102.1 5 36 45 4 85 A Brun Gebr., Finsterwald
ANNA OB CH 120.0827.0355.1 6 32 45 4 4 85 A Bühlmann-Widmer Franz, Rothenburg
MANUSCHKA CH 120.0595.8201.1 4 34 39 3 76 A BZG Schaffer-Egli, Geuensee
SABI CH 120.0879.5203.9 4 31 44 3 78 A Dörig Urs, Gunzwil
COLI CH 120.0830.5225.2 5 31 42 3 76 A Egli-Lemmenmeier Josef, Nottwil
ERONA CH 120.0843.4634.3 6 37 40 3 80 A Emmenegger Adrian, Schüpfheim
PEXI CH 120.0909.0032.4 4 31 44 4 79 A Felder Pius, Schüpfheim
PRINZESSIN CH 120.0526.1651.5 4 36 45 4 85 A Haas Ueli, Obernau
RESI CH 120.0877.1908.3 5 34 38 3 75 A Häfliger Anton, Ebersecken
TOSCHIBA CH 120.0458.2606.8 4 33 47 4 84 A Hodel-Schuler Thomas, Schötz
KORDIA CH 120.0580.6180.7 4 29 43 3 75 A Kaufmann-Muff Josef, Wilihof
VANESSA CH 120.0723.7549.2 5 34 42 4 80 A Küng-Vogel Josef, Menznau
ROSWITA OB CH 120.0760.2327.6 5 34 46 5 5 90 A Stalder René, Hasle
LUPA JE CH 120.0818.4234.3 5 35 46 4 85 A Steffen Christoph, Escholzmatt
LEANDRA CH 120.0762.4790.0 5 38 42 4 84 A Studhalter Beat, Horw
RABIUSA CH 120.0678.2376.2 5 33 39 3 75 A Theiler Gebrüder, Emmenbrücke
MEGI CH 120.0892.7150.3 4 30 39 3 72 B Theiler Gebrüder, Emmenbrücke
DESIRE CH 120.0743.5032.9 5 31 39 3 73 B Vogel Walter, Luthern

NE COSETTE CH 120.0883.6261.5 5 36 43 4 83 A Calame Eric, Le Locle

NW ALICIA CH 120.0677.7274.9 4 32 40 4 76 A Barmettler Stefan, Buochs
BIONDA OB CH 120.0612.1948.6 4 27 42 4 3 76 A Frank-Dinkel Fredy, Ennetbürgen
WOLGA OB CH 120.0526.7408.9 5 22 42 4 4 72 B Frank-Dinkel Fredy, Ennetbürgen
JANA OB CH 120.0694.6281.5 4 22 42 4 3 71 B Frank-Dinkel Fredy, Ennetbürgen
VANESSA OB CH 120.0737.0800.8 5 32 40 3 3 78 A Käslin-Gisler Andreas, Ennetmoos
JARINA CH 120.0818.9847.0 5 37 43 4 84 A Scheuber-Guntern Franz, Ennetmoos
FELLA CH 120.0516.1222.8 5 27 44 4 75 A Scheuber-Guntern Franz, Ennetmoos

OW KESTI OB CH 120.0631.1071.2 4 29 43 5 3 80 A Ettlin-Abächerli Niklaus, Kerns
ELLA CH 120.0761.7407.7 4 32 38 3 73 B Gander-Feierabend Sepp, Grafenort
VIVIEN CH 120.0586.2896.3 4 30 40 3 73 B Hurschler-Waser Arnold, Engelberg
JOELLE CH 120.0831.5448.2 4 29 42 4 75 A Infanger-Gisler Josef, Engelberg
GRIMSEL CH 120.0723.9399.1 4 29 43 4 76 A Mathis-Infanger Anny, Engelberg
PORA CH 120.0723.5898.3 4 32 47 4 83 A Reinhard Martin, Kerns
ALBULA OB CH 120.0614.4516.8 5 27 42 4 3 76 A Rohrer-Kathriner André, Flüeli-Ranft
JOLA CH 120.0578.8427.8 4 34 38 3 75 A von Rotz-Rohrer Glais + Pia, Kerns
PIA CH 120.0642.5262.6 4 31 41 3 75 A Windlin Markus, St. Niklausen
PLANTA CH 120.0642.5267.1 4 29 43 3 75 A Windlin Markus, St. Niklausen

SH EVITA CH 120.0442.6419.9 6 21 37 4 62 B Schum Hansjörg, Willisdorf

SZ JUSPA CH 120.0937.8173.9 4 29 41 3 73 B Abegg-Ruhstaller Alois, Goldau
RASELI CH 120.0130.8840.5 6 25 38 4 67 B Auf der Maur Richard, Brunnen
CRESTA OB CH 120.0343.0042.5 7 26 39 4 4 73 B Bachmann Adrian, Immensee
MONI OB CH 120.0614.7137.2 5 26 41 4 4 75 A Betschart-Marty Oswin, Muotathal
ZERCA CH 120.0112.6885.4 4 28 43 4 75 A Fuchs Thomas, Euthal
RONJA CH 120.0909.6130.1 4 30 43 4 77 A Häcki Josef, Pfäffikon
NATALIE CH 120.0817.1398.8 6 33 39 4 76 A Häcki Josef, Pfäffikon
SULEIKA CH 120.0668.7892.3 5 32 40 3 75 A Häcki Josef, Pfäffikon
PAULA CH 120.0726.4320.1 4 25 43 3 71 B Jud Beda, Riemenstalden
ISABELLE OB CH 120.0244.3118.4 4 23 39 3 3 68 B Kälin Ruedi, Bennau
CLAUDIA CH 120.0726.0370.0 4 40 41 3 84 A Keller Beat, Altendorf
HAWANA CH 120.0830.1119.8 4 37 44 3 84 A Kennel Markus, Steinerberg
PUMA CH 120.0607.8972.0 4 22 44 3 69 B Lagler-Waldvogel Meinrad, Studen
ANGELIKA OB CH 120.0752.1288.6 5 30 43 4 4 81 A Lüönd Werner, Goldau
MARGOT OB CH 120.0529.2368.2 4 20 47 5 3 75 A Marty Alois, Goldau
KIRSCHE CH 120.0743.6263.6 4 30 41 4 75 A Schätti-Stucki Walter, Tuggen
BELLA CH 120.0565.3750.2 5 24 38 3 65 B Schelbert Daniel, Rickenbach
REHNA OB CH 120.0819.1678.5 4 33 38 4 3 78 A Schuler Stefan, Schwyz
HILDI CH 120.0846.5732.6 4 32 41 3 76 A Steinauer-Imfeld Marcel, Willerzell
RIA CH 120.0930.8880.7 4 32 40 3 75 A Steinauer-Imfeld Marcel, Willerzell
LADINA OB CH 120.0724.2212.7 4 26 40 4 3 73 B Suter-Sigrist Othmar, Schindellegi
JULIA CH 120.0781.4687.4 5 21 40 4 65 B Suter Armin, Küssnacht am Rigi
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85 Punkte Lena 120.0766.2102.1 
Brun Gebrüder, Finsterwald LU

84 Punkte Leandra 120.0762.4790.0 
Studhalter Beat, Horw LU

85 Punkte Alissa 120.0359.9729.7 
Kaufmann Joe, Zugerberg ZG

85 Punkte Prinzessin 120.0526.1615.5 
Haas Ueli, Obernau LU

85 Punkte Nora 120.0605.9709.7 
Gassner Leo, Triesenberg FL

85 Punkte Debora OB 120.0718.9521.2 
Fuchs Sepp, Gonten AI

85 Punkte Anna OB 120.0827.0355.1 
Bühlmann-Widmer Franz, Rothenburg LU

84 Punkte Katmandu 120.0526.1501.3 
Schmid Beat, Lustdorf TG
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Name und Identität der Kuh

Aufgef. 
Nach-

kommen

Punkte 
Leis-
tung

Punkte 
Exte- 
rieur

OB 
Bemus-
kelung

Gesamt-
eindruck

Punkte 
Total Klasse Aussteller

SG ELFE OB CH 120.0688.0114.1 4 29 39 4 3 75 A Ackermann Hannes, Mädris-Vermol
GREINA OB CH 120.0339.4133.9 4 25 48 5 4 82 A Aebli Franz, Mogelsberg
OLIVE OB CH 120.0740.4717.5 4 28 43 4 3 78 A Aebli Franz, Mogelsberg
MALVE CH 120.0851.3629.5 4 33 43 3 79 A Alder-Inauen Emil, Wattwil
SALOME CH 120.0871.7144.7 5 24 44 3 71 B Bollhalder Hanspeter, Unterwasser
EDELEA CH 120.0484.5465.7 4 30 43 3 76 A Brändle Hanspeter, Libingen
MIRELLA CH 120.0794.2050.8 4 26 45 4 75 A Bühler Erwin, Krinau
VITA CH 120.0957.4726.9 4 34 39 3 76 A Bürge Markus, Mosnang
JULIANA CH 120.0878.5382.4 4 41 38 3 82 A Büsser Elmar, Goldingen
FIONA CH 120.0910.9443.5 5 39 40 3 82 A Dudli Elmar + Niklaus, Niederglatt
SORAYA CH 120.0628.2092.6 5 21 45 4 70 B Forrer-Bernhard Walter, Weite
ZEBA CH 120.0560.8431.0 4 27 38 3 68 B Forrer-Bernhard Walter, Weite
JULIETTE CH 120.0528.2013.4 4 34 40 3 77 A Gabathuler Leonhard, Azmoos
JAVA 1 CH 120.0571.2746.7 4 37 41 3 81 A Gadient Ueli, Uetliburg
ROSINA CH 120.0824.9569.2 5 33 39 3 75 A Gassner Wendel, Flums
JULIA CH 120.0828.7441.1 4 30 41 4 75 A Gemperle Hans + Thomas, St. Peterzell
TIRZZA CH 120.0818.8372.8 5 31 36 3 70 B Gmür Adrian, Algetshausen
ROMI CH 120.0582.1449.4 4 34 41 3 78 A Good Bruno, Plons
TAMINA CH 120.0872.7414.8 5 36 34 3 73 B Gort Simona, Vilters
ALFA CH 120.0912.0225.0 6 26 43 3 72 B Graf Emil, Oberhelfenschwil
VALETTA OB CH 120.0890.4546.3 5 30 41 4 3 78 A Grob Ruedi, Krinau
GIRL CH 120.0672.0777.7 6 25 45 5 75 A Hobi Hans, Flums Hochwiese
GURTLI CH 120.0472.3577.6 4 25 39 3 67 B Jud Emil, Oberhelfenschwil
JOLANDA CH 120.0764.3118.7 4 25 39 3 67 B Jud Martin, Mogelsberg
JARA CH 120.0872.3125.7 5 41 41 4 86 A Knaus Jakob, St. Peterzell
DENIS OB CH 120.0678.4525.2 4 30 45 4 3 82 A Krieg Peter, Eschenbach
DORIS OB CH 120.0507.5508.7 5 29 44 4 3 80 A Krieg Peter, Eschenbach
DELFI OB CH 120.0864.8681.8 5 29 39 4 3 75 A Krieg Peter, Eschenbach
BRAVO CH 120.0761.4004.1 4 37 43 3 83 A Loser Manfred, Henau
DANTE CH 120.0761.9903.2 6 38 37 3 78 A Meile Roger, Dreien
PALMA CH 120.0862.6900.8 4 37 42 3 82 A Müller-Gmür Roman, Schmerikon
WACHTEL CH 120.0810.6138.6 5 29 42 4 75 A Münger Stephan + Walter, Muolen
GINA CH 120.0775.8610.7 4 39 38 4 81 A Näf Peter, Gams
SINA CH 120.0787.6241.8 4 32 44 3 79 A Oberholzer Manuel, Dietfurt
KIRI CH 120.0548.3277.7 4 26 43 3 72 B Oberholzer Manuel, Dietfurt
JAMAIKA CH 120.0691.9280.4 4 29 41 3 73 B Preisig Alfred, Frümsen
VRONELA CH 120.0748.1199.8 4 35 42 4 81 A Raymann Marcel, Ricken
KYRA CH 120.0537.3053.1 4 34 43 4 81 A Raymann Marcel, Ricken
KATRIN CH 120.0548.9001.2 4 28 39 3 70 B Rupp Edwin, Valens
MARLA CH 120.0837.4194.1 4 32 38 3 73 B Rüttner Stefan, Vilters
LYDIA CH 120.0590.9604.4 6 28 39 4 71 B Schwyter Bernhard + Martin, St. Gallenkappel
LOECK CH 120.0473.3413.4 6 28 41 4 73 B Stauffacher Oswald, Krummenau
MENSA CH 120.0872.9647.8 4 37 39 3 79 A Steger-Graber Albert, Altstätten
ROSINA CH 120.0685.0301.4 4 33 44 3 80 A Stricker Robert, Niederwil
AURORA CH 120.0507.2412.0 4 40 43 3 86 A Tanner-Reichlin Ueli + Theres + Huber Toni, Oberhelfenschwil
BRITNAY CH 120.0679.4551.8 4 35 45 3 83 A Tanner-Reichlin Ueli + Theres, Oberhelfenschwil
LIVIA CH 120.0579.9549.3 4 26 43 4 73 B Thoma-Huber Stefan, Müselbach
BAVARIA CH 120.0847.2273.4 6 32 43 4 79 A Ulmann Josef + Michael, Grub
BETTINA CH 120.0759.2302.7 4 34 44 3 81 A Wickli-Müller Markus, Ennetbühl

TG ELAIA CH 120.0884.3015.4 5 44 42 3 89 A Etter Markus, Langrickenbach
ELANA CH 120.0776.2428.1 4 29 39 3 71 B Etter Markus, Langrickenbach
USCHI CH 120.0793.5414.8 4 39 48 5 92 A Gisler Thomas + Thomas, Littenheid
JUHEE CH 120.0668.4067.8 4 29 44 3 76 A Hengartner Ivo, Zihlschlacht
OPRAH CH 120.0894.1318.7 5 32 42 3 77 A Kaderli Brown-Swiss, Götighofen
JIVA CH 120.0475.7459.2 4 34 43 3 80 A Kern Armin + Christian, Amlikon-Bissegg
META JE CH 120.0859.0071.1 4 43 42 4 89 A Koch Thomas, Zuben
TANJA CH 120.0707.2139.0 6 33 36 3 72 B Koch Walter, Lustdorf
GOLNA CH 120.0414.8792.8 4 27 44 4 75 A Michel Matthias, Neukirch (Egnach)
JANIKA CH 120.0645.3445.6 5 33 43 4 80 A Neuenschwander Markus, Oppikon
LEXA-ET CH 120.0792.2719.0 10 37 45 5 + 1 88 A Schmid Beat, Lustdorf
KATMANDU CH 120.0526.1501.3 5 40 40 4 84 A Schmid Beat, Lustdorf
PRISKA CH 120.0784.0812.5 4 30 39 3 72 B Stäheli Martin, Engishofen
EDITH CH 120.0521.8729.9 4 34 39 3 76 A Stocker Hansruedi, Güttingen
WINTRA CH 120.0852.1232.6 4 33 37 3 73 B Stocker Hansruedi, Güttingen
TINA CH 120.0516.4663.6 4 30 44 3 77 A Wildhaber Romeo, Schocherswil
PENELOPE CH 120.0865.0310.2 4 33 37 3 73 B Wildhaber Romeo, Schocherswil

UR SELMA CH 120.0680.0089.6 4 25 46 4 75 A Arnold-Baumann Franz, Bürglen
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84 Punkte Claudia 120.0726.0370.0 
Keller Beat, Altendorf SZ 

84 Punkte Gort 120.0811.5743.0 
Jäger Sepp, Urnäsch AR

84 Punkte Jarina 120.0818.9847.0 
Scheuber-Guntern Franz, Ennetmoos NW

84 Punkte Freia 120.0330.8434.0 
Plaz Ignaz, Savognin GR

84 Punkte Hawana 120.0830.1119.8 
Kennel Markus, Steinerberg SZ

84 Punkte Toschiba 120.0458.2606.8 
Hodel-Schuler Thomas, Schötz LU

84 Punkte Ambra 120.0597.0345.4 
Graf Walter, Teufen AR

84 Punkte Jola 120.0605.9687.8 
Gassner Leo, Triesenberg FL
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ZG HELGA-ET CH 120.0597.3704.6 5 37 45 4 86 A BG Lorze, Zug
VILETTA CH 120.0816.8557.5 4 31 42 3 76 A Camenzind Martin, Zugerberg
ALISSA CH 120.0359.9729.7 5 33 47 5 85 A Kaufmann Joe, Zugerberg
PIRELLA CH 120.0782.3022.1 5 36 42 3 81 A Meier Franz, Morgarten
JULIA CH 120.0824.8022.3 5 28 46 5 79 A Müller-Niederberger Thomas, Unterägeri
RADISLI OB CH 120.0695.2998.3 5 32 39 3 3 77 A Nussbaumer Otto, Unterägeri
TAIGA CH 120.0344.3666.7 4 33 40 3 76 A Windlin Wolfgang, Menzingen

ZH DISTEL CH 120.0629.4201.7 4 36 42 3 81 A Abächerli Franz, Hausen am Albis
HELEN CH 120.0770.2685.6 4 32 40 3 75 A Ackermann Fritz, Gibswil
MANUELA CH 120.0728.6325.8 4 31 42 3 76 A Ackermann Jakob, Fischenthal
KATHRINA CH 120.0787.8758.9 4 29 38 3 70 B Auf der Maur Daniel, Sternenberg
UNESCA CH 120.0650.1706.4 4 36 41 3 80 A Bachofen Ruedi, Aathal-Seegräben
WENDY CH 120.0848.9590.2 4 30 37 3 70 B Furrer-Hermann Ruedi, Rikon im Tösstal
DAISY CH 120.0637.7441.9 4 29 46 4 79 A Gafner Martin, Hirzel
RELINA CH 120.0965.8470.2 4 33 41 3 77 A Gähler Peter, Zell
ARNIKA CH 120.0673.1629.5 5 29 49 5 83 A Gwerder Andreas, Hütten
KAROLIN OB CH 120.0657.8671.7 4 22 46 4 3 75 A Honegger Felix, Hinwil
UTE CH 120.0573.6329.2 5 29 39 3 71 B Locher Werner, Bonstetten
KIRA CH 120.0343.1981.6 6 27 40 5 72 B Menzi Peter, Nürensdorf
RONJA JE CH 120.0853.7421.5 4 35 38 3 76 A Muggler Ruedi, Wila
VERONA OB CH 120.0713.0461.5 4 31 38 3 3 75 A Reif-Probst Hans, Bonstetten
SANDRA CH 120.0778.2222.9 5 33 47 5 85 A Schaufelberger Ueli + Martin, Rüti
ULA CH 120.0479.2505.9 5 37 35 3 75 A Schnyder Werner, Wald
LUCIE JE CH 120.0760.5747.9 4 27 39 3 69 B Utzinger Monika, Niederweningen
SYBILLE JE CH 120.0917.3318.1 4 17 41 3 61 B Utzinger Monika, Niederweningen
JNES JE CH 120.0760.5721.9 4 18 35 3 56 C Utzinger Monika, Niederweningen
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83 Punkte Pora 120.0723.5898.3 
Reinhard Martin, Kerns OW

83 Punkte Bravo 120.0761.4004.1 
Loser Manfred, Henau SG

84 Punkte Uschi 120.0781.6188.4 
Gadient Markus, Peist GR

84 Punkte Winza 120.0764.7891.5 
Banz Fredy, Hasle LU

83 Punkte Britnay 120.0679.4551.8 
Tanner-Reichlin Ueli + Theres, Oberhelfenschwil SG

83 Punkte Arnika 120.0673.1629.5 
Gwerder Andreas, Hütten ZH

83 Punkte Odina 120.0905.0812.4 
Graf Walter, Teufen AR

83 Punkte Cosette 120.0883.6261.5 
Calame Eric, Le Locle NE
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Die Stier- und Tiersuche wurde in Zusammenarbeit mit 
swissherdbook verbessert. Sie ist nun leistungsfähiger, 
detaillierter und so konzipiert, dass das gesuchte Tier 
schneller zum gefundenen Tier wird. Das bisherige 
Menü «Stiersuche» heisst nun «Tiersuche». Dabei 
wurde es mit den drei Untermenüs «Stiersuche», «Tier-
suche» und «Zuchtwertlisten» ergänzt. 

Die neue Stiersuche 
Die überarbeitete Stiersuche im BrunaNet ermöglicht 
es, den gesuchten Stier mit wenigen Informationen 
noch schneller zu finden. Zudem kann man eine Liste 
von Stieren generieren, die bestimmte Kriterien erfüllen 
und so miteinander verglichen werden können.
Sucht man einen gewissen Stier und kennt den 
korrekten Namen, so wird einem nach der Eingabe 
des Namens direkt das Leistungsblatt angezeigt. Die 
Navigation dazu ist genau so einfach, wie man wieder 

zurück zur Stiersuche findet. Doch was, wenn man 
sich nicht sicher ist, wie der Name geschrieben wird? 
Es reicht schon, wenn man den Anfangsbuchstaben 
kennt. Schon erscheint eine Liste mit allen Stieren, die 
mit diesem Buchstaben beginnen.

Welche Stiere können gesucht werden?
Mindestens eine der folgenden Bedingungen muss der 
Stier erfüllen, damit er angezeigt wird:
 – Der Stier lebt und es wurde ein Abstammungsausweis 
bestellt oder von ihm ist bereits eine Besamung oder 
Belegung registriert.

 – Der Stier lebt nicht mehr, weist aber mind. eine Besa-
mung oder Belegung in den letzten 12 Monaten auf.

 – Der Stier ist oder war einmal im KB-Angebot. 
Diese Grundauswahl an Stieren wird wöchentlich aktua-
lisiert. In speziellen Fällen kann es also vorkommen, dass 
ein ganz neuer Stier noch nicht erscheint.

Welches ist die 
Richtige? Dank der 
neu überarbeiteten 
Tiersuche findet man 
die richtige Kuh im 
Handumdrehen.
Bild: Braunvieh Schweiz

Wer sucht, der findet!
CÉCILE MEILI, Braunvieh Schweiz

Immer wieder kommt es vor, dass man sich über einen Stier oder eine Kuh genauer 

informieren möchte, aber weder die genaue TVD-Nummer kennt, noch sich an 

die Schreibweise des Namens erinnert. Die überarbeitete Stier- bzw. Tiersuche auf 

dem BrunaNet schafft dabei Abhilfe.
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Es kommt auch vor, dass man nicht einen gezielten Stier 
sucht, sondern eine Auswahl an Stieren miteinander 
vergleichen möchte, die gewisse Kriterien erfüllen. 
Solch eine Liste kann nun rasch erstellt werden.
Je nach Betriebszuchtziel kann man die Suche auf 
Hornlosvererber, ET-freie Stiere oder zum Beispiel Stiere 
mit Kappa Kasein BB einschränken. Auch Betriebe, die 
nur nachzuchtgeprüfte Stiere oder im umgekehrten 
Fall nur Jungstiere einsetzen möchten, können die 
Auswahl nach Gusto einschränken. Sucht man Stiere, 
die zum Beispiel von einem bestimmten Natursprung-
s tier abstammen, kein Problem. Mit der Eingabe der 
exakten TVD-Nummer des Vaters erscheinen nur 
Nachkommen des besagten Stieres.

Stiere miteinander vergleichen
Mit der Möglichkeit, Stiere zu suchen, die in 
bestimmten Merkmalen einen eigens definierten 
Grenzwert erfüllen, kann der Züchter bereits eine erste 
Vorselektion für den potenziellen Einsatz von Stieren 
auf dem Betrieb machen.
Auf dieser Liste im BrunaNet werden die wichtigsten 
Informationen, wie Geburtsdatum, Vater, Zuchtwerte 
oder Besitzer, direkt angezeigt. Die Liste kann als Excel 
geöffnet und bearbeitet werden. Sie ist mit weiteren 
Zuchtwerten ergänzt sowie dem Erbfehlerstatus, falls 
vorhanden. 

Suche nach weiblichen Tieren
Ebenfalls verbessert wurde die erweiterte Suche beim 
Menüpunkt «Tier». Neu kann man die Seite auch 
direkt über das Menü «Tiersuche» und das gleichna-
mige Untermenü erreichen.
Mit der Eingabe von nur 5 Ziffern der TVD-Nummer 
wird eine Liste mit allen Tieren generiert, die diese 5 
Ziffern aneinanderhängend irgendwo in der TVD-
Nummer aufweisen.
Sucht man ein Tier nach Namen, so gibt es zwei 
Möglichkeiten. Im Eingabefeld «Kurzname» kann man 
partiell nach dem Tier suchen. In anderen Worten: 
Sucht man dort nach «Leon», werden alle Tiere 
gesucht, bei denen irgendwo im Namen «Leon» steht. 
So wird dann zwar das Stierkalb Leon aufgeführt, aber 
genauso auch Leonie, Napoleon oder Eleonora. 
Möchte man also, dass nur Tiere mit dem richtigen 
Namen Leon angezeigt werden, so soll das im Feld 
«Kurz- oder Langname» eingegeben werden.
Je mehr Einschränkungen man macht, umso schneller 
funktioniert die Suche und umso besser wird die Such-
genauigkeit. Es empfiehlt sich also, die Suche nach der 
Rasse, dem Geschlecht, dem Land oder dem Geburts-
jahr einzuschränken. 
Werden mehrere Tiere gefunden, die anhand der 
gewählten Kriterien in Frage kommen, so erkennt man 
dank zusätzlichen Angaben das richtige Tier schneller. 

Mit der Stiersuche lassen sich gezielt für den Betrieb passende Stiere finden.

Die gefundenen Stiere lassen sich dank der detaillierteren Ansicht besser miteinander vergleichen.
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Dank des Geburtsdatums, des Vaters, der Anzeige 
eines allfälligen Abgangsdatums und des Besitzers 
kann die Suche rascher beendet werden.
Und hat man doch einmal das falsche Tier aus der Liste 
angeklickt, so sieht man beim Zurücknavigieren dank 
einer anderen Farbe sofort, welche Tiere man bereits 
angeschaut hat.

Nachzuchtgeprüfte Stiere oder  
genomische Stiere?
Neu hat man via Untermenü «Zuchtwertlisten» auch 
die Möglichkeit, vordefinierte Listen zu generieren. 
Je nach Wunsch werden nach den geltenden Bedin-
gungen für die Stiersuche alle Jungstiere mit geno-
mischen Zuchtwerten oder alle nachzuchtgeprüften 
Stiere aufgelistet. 

www.braunvieh.ch ➔ BrunaNet
cecile.meili@braunvieh.ch

Je gezielter man bei 
der Suche nach einem 
bestimmten Tier vor-
geht, umso schneller 
gelangt man zu 
einem Ergebnis.

Änderungen im Überblick

Stiersuche:
–  Suchfunktionen ergänzt mit Kappa Kasein, Horn-

losigkeit und weiteren Merkmalen
–  Suche einschränkbar durch Eingabe von Mindestwerten 

bei diversen Zuchtwerten
–  Bei nur einem Stier wird sofort das Leistungsblatt 

angezeigt
–  Bei mehreren Stieren wird eine Liste mit den wichtigsten 

Merkmalen und dem Besitzer oder dem KB-Anbieter 
angezeigt

–  Die Liste kann als Excel-Datei geöffnet werden. 
 Zusätzliche Merkmale werden angezeigt

Tiersuche bzw. erweiterte Suche:
–  Suche nach Teilen der TVD-Nummer oder des Namens
–  Neue Einschränkungsmöglichkeiten nach Land 

und Geburtsjahr
–  Detailliertere Anzeige bei mehreren Tieren

Zuchtwertlisten:
–  Neue vordefinierte Listen mit nachzuchtgeprüften 

Stieren oder Jungstieren mit genomischen Zuchtwerten

9402 Mörschwil
T 071 388 14 40
www.amagosa.ch

Megabürste Actisweep

www.stallplaketten.com � isler@stallplaketten.com

ISLER Print GmbH
St. Gallerstrasse 49
CH-9100 Herisau
Tel. 071 367 17 70
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Renale Dysplasie beim Braunvieh?
CÉCILE MEILI, Braunvieh Schweiz

Aufgrund von Daten aus der genomischen Selektion 
wurden einige Braunvieh- bzw. Original-Braunvieh-
Tiere entdeckt, die mischerbige (heterozygote) Träger 
des Gendefekts Renale Dysplasie (RY) sein könnten. RY 
ist ein in der Grauvieh-Population bekannter Erbfehler, 
der zu mehr oder weniger stark kümmernden Jungrin-
dern führt. Die Position des Erbfehlers im Erbgut ist 
bekannt und wurde beim Grauvieh validiert.
Mithilfe von SNP-Daten aus der genomischen Selek-
tion wurde ein Test entwickelt, welcher Trägertiere 
im Rahmen der genomischen Auftragsabwicklung 
entdeckt. Ob sich der Defekt bei reinerbigen (homozy-
goten) Tieren beim Braunvieh gleichermas sen ausprägt 

wie beim Grauvieh, konnte bisher nicht geklärt werden. 
Dies liegt daran, dass wir bisher keine reinerbigen 
Braunviehtiere beobachten konnten, da die Frequenz 
sowohl beim Braunvieh als auch beim Original Braun-
vieh extrem tief ist.
Wir warten mit der Publikation des Defekts ab, bis 
wir das Auftreten beim Braunvieh bestätigen können. 
Aus Gründen der Transparenz haben wir dennoch 
die Besitzer der heterozygoten Trägertiere informiert. 
Braunvieh Schweiz wird gemeinsam mit der Qualitas 
AG und der VetSuisse Fakultät Bern beim Auftreten von 
Risikopaarungen weitere Abklärungen vornehmen. 

Sechs Generationen aus der Kuh Carla

HUGO STUDHALTER, Braunvieh Schweiz 

Andreas Guntli aus Buchs schaffte es mit der Kuh Carlo Carla, eine Sechs-Generationen-Familie zu zeigen. Carla, die in der Zwischenzeit 
leider abging, erreichte eine Lebensleistung von über 125 000 kg Milch in 10 Laktationen. Bild: Heidi Beyeler, Frümsen SG

Bild v. l.: Carlo Carla, Etvei Cindy, Pixton Candy, Vasir Cassandra, Present Cataleya und Stierkalb Biver Charls. Herzliche Gratulation der Familie 
Guntli zu dieser aussergewöhnlich tollen züchterischen Leistung.

Züchternews
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Das Komitee EBSF mit dem jetzigen Präsidenten Thomas Schweigl (4. v. r.) und dem neuen Ehrenmitglied Christoph Nieberle.

Der Betrieb Schwayer und Hofer zeigte Einblick 
in die Braunviehzucht des Gastgeberlands.
Bilder: Braunvieh Schweiz

Wenn an einer Sitzung über das Braunvieh auf Deutsch, 
Englisch, Französisch, Italienisch, Bulgarisch, Rumänisch 
und sogar Ukrainisch gesprochen wird, dann treffen sich 
die Vertreter der europäischen Braunviehzuchtvereini-
gung zu ihrem Jahrestreffen. Am 15. und 16. Juni war es 
wiederum in Herrsching am Ammersee (Bayern) so weit.

Rochaden an der Spitze
Die Generalversammlung wählte Thomas Schweigl 
zum neuen Präsidenten. Der Tiroler ist Obmann von 
Braunvieh Austria und ersetzt den turnusgemäss 
ausscheidenden Europapräsidenten Christoph Nieberle. 
Der Bayer Nieberle wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 
Die bisherige Vizepräsidentin Sonja Arlic wurde im Amt 
bestätigt. Als Ersatz für den bisherigen Vizepräsidenten 
Thomas Schweigl wurde Reto Grünenfelder gewählt. 
Die Geschäftsführung der Vereinigung wechselt mit 

dem Präsidium zu Reinhard Winkler, dem Geschäfts-
führer von Braunvieh Austria.

Europakongress 2019
An der Komiteesitzung orientierten die österreichi-
schen Kollegen über den Stand des nächsten Europa-
kongresses der Braunviehzüchter. Dieser findet in der 
Zeit vom 28. bis 30. März 2019 in Imst/Tirol statt. 
Am Kongress sollen auch die Jungzüchter zu Wort 
kommen. Es ist vorgesehen, dass einige Jungzüchter 
ihre Visionen zur Zukunft der Braunviehrasse präsen-
tieren und diskutieren können.

Kommunikationskonzept fürs Braunvieh
Schliesslich befasste sich das Komitee intensiv mit der 
Kommunikationsstrategie für unsere Rasse. Die Frage-
stellungen und Herausforderungen sind in den meisten 

Thomas Schweigl neuer Präsident  
der Europavereinigung
LUCAS CASANOVA, Direktor
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Ländern die gleichen. Deshalb wurde beschlossen, ein 
gemeinsames Kommunikationsprojekt zu starten. Die 
Ergebnisse aus diesem Projekt sollen am Europakon-
gress in Imst 2019 der Öffentlichkeit vorgestellt werden.

KB-Station Greifenberg
Neben den Sitzungen ist es ein guter Brauch, dass das 
Gastgeberland auch Einblick in die praktische Braun-
viehzucht gewährt. So stand ein Besuch der KB-Station 
Greifenberg auf dem Programm. Die Station nutzte 
die Gelegenheit, um Werbung für aktuelle Vererber zu 
machen. Darunter fanden sich die nachzuchtgeprüften 
Stiere Harrison und Vintage, aber auch zahlreiche 
genomisch getestete Jungstiere wie Prosit, Valerian, 
Vasmor, Puma, Vantast, Atari, Android, Huvega, 
Vipro, Casino und der kurz vor der ersten Auswertung 
stehende Stier Amor. 

Betriebsbesuche in Bayern
Am Samstag standen zwei Betriebsbesichtigungen 
auf dem Programm. Als Erstes besuchte die Gruppe 
den Familienbetrieb von Josef und Hildegard Arnold. 

Auf diesem Betrieb werden 45 Braunviehkühe und 45 
Aufzuchttiere gehalten. Der Betriebsleiter engagiert 
sich sehr aktiv in der Zucht von Jungstieren. So konnte 
er zusammen mit seiner Familie mit berechtigtem Stolz 
eine Nachzuchtgruppe des selber gezüchteten Stieres 
Amor vorstellen. Es spricht für ihn, dass er Amor im 
eigenen Betrieb breit einsetzt.
Das europäische Treffen ging schliesslich mit einem 
eindrücklichen Besuch des Betriebes Schwayer und 
Hofer in Baisweil-Lauchdorf zu Ende. Auf diesem 
Betrieb werden 270 Kühe, 230 Aufzuchtrinder und 
ca. 30 Jungstiere gehalten. Der Betrieb wird von den 
Familien Schwayer und Hofer geführt. Die Familien 
scheuten keinen Aufwand, um ihre wertvollen Zucht-
kühe im besten Licht zu präsentieren. Rund 45 Kühe 
wurden gewaschen, geschoren und an der Latte 
präsentiert. Der Betrieb organisierte so praktisch eine 
eigene Betriebsausstellung. Auch bei Schwayer Hofer 
wurden Töchter der selbst gezüchteten KB-Stiere 
Harrison, Prinz und Pangani präsentiert. Bereits wartet 
mit Blooming Bloomberg ein weiterer vielverspre-
chender Jungstier auf den KB-Einsatz. 

KRONI - Ihr Boli-Spezialist für die Galtphase

KRONI AG Mineralstoffe   |   CH-9450 Altstätten   |    071 757 60 60   |   info@kroni.ch

KRONI 689 Euter Boli
Mit Knoblauch für widerstandsfähige Euter
●   Stärkt über 21 Tage die natürliche Abwehrkraft des Euters
●   Mit Allicin, natürlich ohne Penicillin, Gewürznelke und Eukalyptus
●   Keine Wartezeit oder geschmackliche Veränderung der Milch
●   Hervorragend geeignet zum Trockenstellen und Abkalben

6 Boli je 100 g

KRONI 678 Galt Boli
Für den perfekten Start in die Laktation
●   70 Tage gezielt Spurenelemente und Vitamine
●   Auf die Bedürfnisse der Galtphase zugeschnitten
●   Stärkt das natürliche Immunsystem von Kuh zu Kalb
●   Unterstützt Gebärmutter und Abgang der Nachgeburt

12 Boli je 110 g

TOP
KURSpurenelemente & Vitamine

Fit für die Geburt &  

Fit in die Laktation

Kraft der Wunderknolle

Für gesunde Euter & 

ein starkes Immunsystem

TOP
EUTER

Anzeige Kroni_1_deu.indd   1 05.07.18   10:52



Der perfekte Sommerausflug in die Flu mserberge
TONY DETTLING, Braunvieh Schweiz

Der Sommeranlass von «Braunvieh bi dä Lüüt» kommt am 12. August ins St. Galler Oberland. Genau gesagt  

auf die Alp Tannenboden am Flumserberg. Die Kuh-Alp mit 100 Kühen und der Schaukäserei bietet dem 

Züchteranlass von Braunvieh Schweiz das Gastrecht in diesem Sommer.

Ein herrliches Bergpanorama eröffnet sich, wenn man hinauf 
fährt in die Flumserberge. Oben angekommen, präsentieren sich 
die Churfirsten in voller Länge, begleitet vom Glockenspiel der 
weidenden Kühe. Die Alp Tannenboden ist gut erschlossen und 
liegt inmitten des bekannten Wander- und Skigebiets. Die gute 
Erreichbarkeit des Tannenbodens und die diversen Wanderwege 
rund um die Alp ermöglichen einen individuell gestalteten Tag. 
Dem Besucher ist es freigestellt, ob er mit einer kurzen Wande-
rung zur Tannenbodenalp gelangen möchte oder ob er lieber 
bequem mit dem Auto bis vor die Stalltüren der Alp fährt.

Tannenboden
Die Alp Tannenboden liegt auf 1399 Meter über Meer und 
befindet sich am Fusse des Ski- und Wandergebietes Flumser-
berg. Die Alp ist im Besitz der Ortsgemeinde Flums-Grossberg 
und wird ausschliesslich von Genossenschaftern bestossen. Es 

ist ein moderner Alpbetrieb, welcher Besucher von nah und fern 
zum Zuschauen und selber Erleben einlädt. Während ca. 100 
Tagen werden 104 Milchkühe auf der Alp gesömmert. 
Der Alpbetrieb inkl. Milchveredelung wird von drei Personen 
gemeistert. Der Milchertrag von ca. 120 000 kg wird vorwie-
gend für die Käseproduktion verwendet. Das feine Alpkäsesor-
timent wird durch verschiedene Mutschli sowie Raclette- und 
Camembertkäse erweitert. Aus der Alpenmilch werden aber auch 
Joghurts in diversen Sorten und Butter hergestellt. 
Der Gast kann die Arbeitsabläufe dank der Schaukäserei im 
Restaurant Sennästube direkt mitverfolgen. Die Alp Tannen-
boden bietet nebst der Alpwirtschaft und Gastronomie inkl. 
Unterkunft auch zahlreiche Events: Im Juni der Alpgottesdienst, 
im September der geschmückte Alpabzug und im Oktober der 
Käsemarkt mit Kuhrennen.



Der perfekte Sommerausflug in die Flu mserberge
TONY DETTLING, Braunvieh Schweiz

Tagesprogramm

10.00 Uhr Aufbruch für Wandervögel, Talstation Prodalpexpress
11.00 Uhr Apéro auf der Tannenbodenalp, Vorstellung der Alp
12.30 Uhr  Mittagessen in der Festwirtschaft 
14.00 Uhr Vorstellung der geplanten Käserei
Ab 16.00 Uhr  Vieheintrieb

Verpflegungsmöglichkeiten durchgehend
Teilnahme ohne Anmeldung, dazustossen um jede Tageszeit möglich

Anfahrt

– Autobahnausfahrt Flums
– Der Beschilderung «Flumserberge» folgen bis nach Tannenboden
– Parkplätze sind signalisiert
Diverse Parkplätze in der Nähe der Alp verfügbar

www.ortsgemeinde-grossberg.ch/alp/alp-tannenboden
www.sennaestube.ch/
www.flumserberg.ch

Programm für Wanderlustige
Um das Bergpanorama auszukosten, empfiehlt es sich, den 
Besuch von Braunvieh bi dä Lüüt mit einer kleinen Wanderung 
zu verbinden. Die Möglichkeiten reichen von einem gemütlichen 
Spaziergang bis hin zu einer leichten Wanderung verbunden mit 
einer kurzen Gondelfahrt. Wanderkarten mit verschiedenen Vari-
anten finden Sie auf unserer Homepage.
Als ideal erweist sich der Aufstieg mit der 12er-Gondelbahn 
Prodalp-Express. Dieser transportiert Sie von Tannheim hoch 
zur Prodalp. Ab der Prodalp können Sie entweder den direkten 
Abstieg zur Alp Tannenboden wählen oder über eine kleine 
Zusatzschlaufe die Wanderung verlängern. Ab der Tannenbo-
denalp ist es ein kurzer Fussmarsch zurück zur Talstation des 
Prodalp-Express.

Um 11.00 Uhr findet für alle Besucher ein feiner Apéro mit Alppro-
dukten statt. Bei gutem Wetter wird der Apéro vorzugsweise auf 
offener Weide in unmittelbarer Nähe zu den weidenden Kühen 
gemacht.
Im Anschluss an den Apéro wird Alpmeister Sepp Gadient die 
Tannenbodenalp vorstellen und erläutern. Für das Mittagessen 
begeben wir uns zu den Alpgebäuden, wo eine Festwirtschaft 
vorbereitet wurde. 
Abschliessend wendet sich Marco Gadient, Alpverantwortlicher 
von Tannenboden, zu Wort. Er wird zusätzlich über die geplante 
grosse Gemeinschaftsalpkäserei auf dem Tannenboden infor-
mieren.
Gegen 16.00 Uhr ist der offizielle Teil zu Ende. Anschliessend wird 
das Alpvieh eingetrieben. Die Heimreise ist jedem selbst über-
lassen und ein gemütliches Ausklingen nach Belieben möglich. 
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Einfachere Auftragserstellung für  
die genomische Selektion
MICHAELA GLARNER, Braunvieh Schweiz

Seit Mitte Juni 2018 besteht die Möglichkeit, mehrere 
Aufträge gleichzeitig für die genomische Selektion zu 
erstellen. Somit entfällt die separate Auftragserstellung 
für jedes einzelne Tier.

Ebenfalls besteht die Möglichkeit, zuerst die Aufträge, 
und wenn die Resultate nach 3 – 4 Wochen zurück 
sind, alles in Serie auszudrucken. Das ist eine grosse 
Erleichterung vor allem für Betriebe, welche regel-
mässig Kälber typisieren wollen.  

Schritt 1
Der Auftrag für das 

gewünschte Tier 
wird wie bis anhin 

erfasst. Anstatt den 
Auftrag zu speichern, 
kann der Button «Für 

weitere Tiere gleichen 
Auftrag erfassen» 

angeklickt werden.

BEA 2018

HANS EGLI, Berner Braunviehzuchtverband 

An der BEA Frühlingsmesse konnten fünf Berner Braunviehzüchter ihre Tiere dem Publikum präsentieren.

Die Aussteller waren (v.l.n.r.): Ulrich und Hermann Nebiker, Grindelwald, mit Larissa; Fredel Anderegg, Unterbach, mit Vanessa;  
Christian Zürcher, Trubschachen, mit Sierra; Hansrudolf Lüthi, Heimenschwand, mit Beresina; André Furrer, Bleiken, mit Tina

Züchternews

Bild: Hans Egli
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Schritt 4   Nun können alle Aufträge, welche zu drucken sind, mit einem Häkchen markiert werden. Mit dem Klick auf den «Seriendruck Auftrag» 
kann der Druck gestartet werden. Dasselbe ist auch mit den Resultaten möglich, wenn der Probestatus «Typisierung vorhanden» ist.
Nachher werden die Proben wie gewohnt zusammen mit dem Auftrag an Qualitas zugestellt. Bei den Gewebeohrmarken ist ein Auftrag nur not-
wendig, sofern auch ein zusätzlicher Test wie Hornlosigkeit oder Beta Kasein A2 gewünscht wird.

Schritt 2
Jedes Tier, für welches der-

selbe Auftrag erfasst werden 
soll, kann nun angewählt wer-

den. Bereits typisierte Tiere 
sind mit dem dazugehörigen 

SNP-Status versehen.
Sobald ein Häkchen bei allen 

Tieren gesetzt wurde, für 
welche ein Auftrag gewünscht 

wird, kann mit «Speichern» 
abgeschlossen werden.

Schritt 3
Sobald die Aufträge ge-

speichert wurden, kann im 
Menü die Rubrik «SNP Info» 

aufgerufen werden. 

   Anzeige

Tiefe Zellzahlen – auch im Sommer
Milch von bester Qualität zu produzieren ist das 
Ziel eines jeden Milchviehbetriebs. Bei hohen 
Temperaturen steigen aber oft die Zellzahlen in 
der Milch an. Die Milchkühe schaffen es bei 
hohen Temperaturen fast nicht mehr, die über-
schüssige Wärme aus dem Stoffwechsel abzu-
geben. Das Immunsystem der Tiere ist dadurch 
geschwächt und die Kuh besonders anfällig für 
Erreger. Zudem vermehren sich Mastitiserreger 
in einer warmen, feuchten Umgebung beson-
ders schnell. Die Hygienepulver LANDOR Desi-
cal und Hasolit B beugen dort vor, wo die meis-
ten Ansteckungen passieren – in der Liegebox. 
Durch die gute Pufferung bleibt der pH-Wert 
auch unter Belastung hoch und schafft ein un-
günstiges Milieu für Bakterien. Durch die starke 
Wasseraufnahme der Produkte bleibt der Liege-
bereich trocken. Nebst der Keimreduktion spielt 
aber auch die Hautverträglichkeit eine entschei-
dende Rolle, denn die Tiere kommen täglich in 
direkten Kontakt mit dem Produkt. Damit die 
Haut nicht angegriffen wird und austrocknet, 
enthält LANDOR Desical Tonminerale, die die 
Haut befeuchten und pflegen. 

Einfache Anwendung
Die Hygienepulver LANDOR Desical und Hasolit 
B Pulver werden mehrmals pro Woche im Lie-
gebereich der Kühe angewendet. In Tiefboxen 

300–500 g/m2, in Hochboxen 100–200 g/m2. 
Durch eine regelmässige Anwendung wird der 
Schutzfilm zwischen Tier und Box aufrechter-
halten.
Wer langfristig denkt und rechnet, erkennt, dass 
nur durch ein Qualitätsprodukt die Produktions-
kosten nachhaltig gesenkt werden. Ein Produkt, 
das keimhemmende Wirkung hat und trotzdem 
hautschonend ist, was die Eutergesundheit und 
damit das Tierwohl deutlich verbessert. Die 
Tierarztkosten sinken und es gibt weniger Er-
tragsausfälle wegen zu hohen Zellzahlen.

Die hochwertigen Hygienepulver 
LANDOR Desical und Hasolit B 
Pulver sind in der LANDI erhältlich.

Gratis-Beratung:
0800 80 99 60, landor.ch

LANDOR, fenaco Genossenschaft, 
Auhafen, 4132 Muttenz
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Mitte Juni ist der 300. Bruna Data-Vertrag eingetroffen!

MICHAELA GLARNER, Braunvieh Schweiz 

Die Lennox-Tochter Leni führt die Liste der genomisch geteste-
ten Braunvieh-Rinder seit der April-Zuchtwertschätzung an. Leni 
wurde auf dem Data-Betrieb von Marcel Oberlin, Tuggen SZ, 
 gezüchtet. Laut Aussage des Züchters, hätte er LENI ohne Vor-
zugstarif gar nicht typisiert. Leni stammt aus der Gusti-Tochter 
Gerda. Dahinter steht eine langlebige, wirtschaftliche Familie, 
welche seit Jahren auf dem Betrieb von Oberlin’s funktioniert. 

Die genetisch wertvolle LENI mit halbjährig. 
Züchter: Marcel Oberlin, Tuggen; Besitzer: Swissgenetics
Bild: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz

Züchternews
BLOOMING – die Legende

RENÉ BUCHER, Swissgenetics 

Scherma Glenn Blooming-ET: Dieser Stier ist wohl jedem Braun-
viehzüchter auf der Welt ein Begriff. Nun ist er abgegangen. Die 
Genetik des Ausnahmevererbers ist weiterhin verfügbar, und 
zwar auch gesext und als SpermVital.
Blooming-ET aus der Zucht von Marc Schertenleib, Vulliens VD, 
war schon zu Lebzeiten eine Legende. Er gehört zu den wenigen 
Vererbern, welche gleichzeitig in den Schauringen dominieren 
und die Milchtanks füllen.

Sechs Generationen aus der Kuh Viola

HUGO STUDHALTER, Braunvieh Schweiz

Esther und Ueli Müller aus Oerlingen schafften es mit der Kuh Veltin Viola, eine Sechs-Generationen-Familie zu zeigen. Viola erreichte 
bis jetzt eine Lebensleistung von über 104 000 kg Milch in 8 Laktationen.

Die Familie v. l.: Veltin Viola, Moiado Vianne, Polykarp Sheena, Vivid Salloa, Alino Avelina und Kalb Panda P Joy. Herzliche Gratulation der Familie 
Müller zu dieser aussergewöhnlich tollen züchterischen Leistung. Bild: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz
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Aus dem Vorstand, 13. Juni 2018

Aktuelle Informationen

Mitteilungen aus GL und GA
–  Auswertungen Zuchtfamilien- und Halteprämienschauen: Sie 

finden diese auf unserer Homepage unter «Aktuelles/Bilder 
➔ Auswertungen Zuchtfamilien und Halteprämien» oder im 
CHbraunvieh S.10 ff.

–  Braunvieh bi dä Lüüt: Im Mai fanden wiederum zwei äusserst 
erfolgreiche Anlässe von Braunvieh bi dä Lüüt statt. Die beiden 
Gastgeberbetriebe waren höchst interessant und wurden sehr 
gut besucht. Den Betrieb von Hans-Jörg Meier besuchten gut 
200 Personen, jenen der BG Längimoos ca. 170 Personen. Die 
Atmosphäre war an beiden Anlässen toll und die Besucher 
blieben lange sitzen. Beide Betriebe machten super Werbung 
für das Braunvieh/Original Braunvieh, und die Rückmeldungen 
von den Besuchern waren ausnahmslos positiv. Bilder sind auf 
unserer Homepage abgelegt. Den Bericht über diese Anlässe 
finden Sie in dieser Ausgabe auf S. 50.

–  Norman Magnussen wurde als neuer Direktor «US Brown 
Swiss Association» gewählt. 

–  Roberto M. Cernuda Feito wurde als neuer Präsident des 
spanischen Braunviehzuchtverbandes gewählt.

–  An der Frühlingssitzung mit Vertretern des OB-Verbandes 
und der Stierenhaltervereinigung wurden folgende Themen 
besprochen: Rückblick/Ausblick Zuchtfamilienschauen; ZWS 
Mastitisresistenz und Fleischleistung; Stierenhalter im Zuchtpro-
gramm 2017+; Erfassung Zusatzzitzen bei der LBE; Werbung 
für OB-Fleischstiere; Publikation Altstiere; Zukunft MBK.

–  An der traditionellen Frühlingssitzung mit Vertretern der 
IGBS wurden folgende Themen besprochen: ASR-Ausstel-
lungsreglement; Überprüfung Sponsoring Schauen; Stand 
Zuchtprogramm 2017+; Publikation genomische Zuchtwerte; 
Labor-Prüfbericht; Optimierungen Schau-Net; Stand Gesund-
heitsdatenerfassung für Roboterbetriebe sowie Koordination 
Züchterreisen.

–  16 % aller VZG/VZV haben weniger als 6 Mitglieder. Diese 
Kleinstorganisationen werden im Verlauf dieses Jahres mit 
einem Merkblatt zur Thematik Fusion VZG/VZV bedient. 
(Homepage: www.braunvieh.ch ➔ Downloads ➔ Dienstleis-
tungen ➔ Allgemeine Dienstleistungen) Darin werden die 
Vorteile einer Zusammenlegung aufgezeigt. Weiter werden 
Tipps zur Vorgehensweise sowie Hinweise auf verschiedene 
Dokumente wie Checklisten usw. gegeben.

–  Auf Anregung der Verbindungspersonen wurde ein Merkblatt 
für die Anwerbung neuer Milchkontrolleure inkl. Vorlage für 
eine Stellenausschreibung erstellt. Diese Unterlagen sind auf 
unserer Homepage unter «Dienstleistungen ➔ Milchkontrol-
leure» bereitgestellt.

Mitteilungen aus der Vorstandssitzung 
–  Reglement weibliche Zuchtfamilienschauen: Der Vorstand 

präzisierte die Anforderung, dass mind. 4 Nachkommen (alle 
reinrassig), davon 2 Kühe mit je einer Laktation von mind. 
270 Tagen, bei der ersten Beurteilung aufgeführt werden 
müssen. Weiter wurde in der Bewertungstabelle eine logi-
sche Anpassung bezüglich MIW vorgenommen. Das aktuali-
sierte Reglement kann auf der Homepage unter «Downloads  
➔ Reglemente ➔ Herdebuch» eingesehen werden. 

–  HB-Beitrag von Einzelmitgliedern: Der Vorstand hat über einen 
Antrag des Zürcher Braunviehzuchtverbandes an der letzten 
Delegiertenversammlung beraten. Bekanntlich wurde dieser 
Antrag an der DV nicht behandelt, da der Zürcher Braunvieh-
zuchtverband nicht Mitglied von Braunvieh Schweiz ist und 
folglich kein Antragsrecht an unserer Delegiertenversammlung 
hat.

  Unter den nachfolgenden zwei Bedingungen werden die 
HB-Beiträge in Zukunft an die kantonalen Braunviehorganisati-
onen ausbezahlt:

  1.  Braunvieh-Herdebuchtier in einem Betrieb mit Einzelmit-
gliedschaft

  2.  Betrieb ist selber für die Organisationen der MLP zuständig 
 (dies ist bei über 90 % der Einzelmitglieder der Fall).
–  Einführung MLP-B-Kontrolle: Der Vorstand beschloss, mittel-

fristig die MLP-B-Methode einzuführen. Diese Form der Eigen-
tümer-Wägung entspricht internationalen Standards und ist im 
Ausland zum Teil stark verbreitet. Die MLP-B-Methode wird 
zusammen mit dem automatisierten Tierdatenaustausch einge-
führt und wird nur diesen Betrieben angeboten.

–  Standort DV: Der Vorstand legte Zug als Austragungsort der 
DV 2019 fest. Die Delegiertenversammlung wird in den Räum-
lichkeiten von Braunvieh Schweiz auf dem Stierenmarktareal 
durchgeführt. Die DV findet am Mittwoch, 3. April 2019 statt. 

–  Mitgliederbeiträge ASR 2019: Der Vorstand stimmt der Einfüh-
rung von Mitgliederbeiträgen für ASR-Mitglieder zuhanden 
der ASR-DV zu.

–  Einzelmitglieder: Der Vorstand nahm 7 neue Einzelmitglieder 
auf. 



36 CHbraunvieh  Nr. 6 ∙ Juli 2018

Porträts

Cadence stammt von der Shiloh Dairy unter der Leitung 
der Gebrüder Speirs in Brillion, Wisconsin. Während der 
Brookings-Sohn in der Schweiz bisher eher eine beschei-
dene Rolle gespielt hat, gehörte er in den USA bereits 
als Jungstier zu den meistgenutzten Stieren. Mittler-
weile steht Cadence bei über 600 Töchtern in Milch und 
führt die Rangliste der KB-Stiere in den USA nach PPR 
(«Progressive Performance Ranking») souverän an. 

Viel Milch kombiniert mit Fitness  
und Exterieur
Cadence ist ein richtig starker Leistungsstier. Mehr als 
1100 kg Milch und ein MIW von 132 sprechen für 
sich. Daneben geht manchmal vergessen, dass er mit 
überdurchschnittlicher Persistenz, tiefen Zellzahlen 
und einer langen Nutzungsdauer auch ein sehr solider 
Fitnessstier ist. Auch bei der Töchterfruchtbarkeit 
schneidet er in Anbetracht der Leistungsvererbung mit 
Index 97 sehr respektabel ab. 

Werner Duss, Sire Analyst bei Swissgenetics, hat inzwi-
schen über 50 Cadence-Töchter in den USA besichtigt. 
Er attestiert den Kühen starke Nacheuter, die breit 
und hoch angesetzt sind und ein straffes Zentralband 
aufweisen. Auffällig sei zudem die sehr gute Euter-
textur.
Die Zitzen sind leicht länger und in der Verteilung 
nicht zu eng. Eigenschaften, die gut auf die aktuelle 
Schweizer Population passen. Auch die hervorragende 
Qualität der Sprunggelenke kombiniert mit einer leicht 
überdurchschnittlichen Winkelung machen Cadence 
interessant für korrigierende Paarungen. 

Blutalternative für die Schweiz
Unter dem englischen Begriff «Outcross» versteht 
man wenig genutzte, unbekannte Genetik. Dieses 
Prädikat ist für Cadence vielleicht etwas gar hoch 
gegriffen. Dennoch kann er mit seiner Blutführung auf 
einen sehr grossen Teil der Schweizer Kühe eingesetzt 

Outcross dank Linienzucht
MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz

Die Schweizer Braunvieh-Population ist geprägt durch President- und Glenn-Blut. Alternative 

Blutlinien sind gesucht, aber nicht einfach zu finden. Auf der Suche nach Linienalternativen 

kommt man an einem Stier nicht vorbei: Shiloh Brookings Cadence.

Cadence wurde in 
Österreich bereits als 

Jungstier genutzt. 
Seine Tochter Mitzl 

von Hermann Wachter 
aus Tschagguns holte 
am Night Grand Prix 

in Dornbirn den 
Gesamtsieg bei den 

Erstmelkkühen. 
Bild: KeLeKi
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werden. Er ist stark liniengezüchtet auf Gentle Breeze 
Matt Christine. Collection und Denmark tauchen beide 
je zweimal in dritter und vierter Generation auf. Wer 
sich bei diesen Stieren in der Ahnentafel Sorgen um 
die Melkbarkeit der Cadence-Kühe macht, kann beru-
higt sein: Cadence weist mit 122 einen sehr schnellen 
Milchfluss auf. 
Stierenvater Brookings hat zweifellos für eine solide 
Grundlage bei den Fitnesseigenschaften und im 
Exterieur gesorgt. Die enorme Leistungskraft scheint 
Cadence dagegen von der Mutterseite mit auf den Weg 
bekommen zu haben: Sun-Made Sd Wonder Buffy 
leistete in zwei Laktationen durchschnittlich 13 540 kg 
Milch, Grossmutter Front-Line Pronto Bounty produ-
zierte im Schnitt aus zwei Laktationen 11 245 kg und 
Urgrossmutter Front-Line Breeze kann einen Leistungs-
schnitt aus fünf Laktationen von 12 343 kg vorweisen. 
Die mütterliche Linie geht schliesslich auf die bekannte 
Top Acres Prophet Bloom zurück. 
Übrigens: Auch Prophet taucht zweimal im Pedigree 
von Cadence auf. Die ausgeprägte Linienzucht beim 
Brookings-Sohn führt dazu, dass er frei von zahlreichen 
wichtigen Stieren ist. So führt Cadence kein Blut von 
Glenn, Nesta, Zoldo oder Vigor.

Die nächste Generation
Zwei Söhne von Cadence sind bereits in der Schweiz 
im Einsatz: Der Exterieur-Spezialist Dynamite und der 
deutsche Leistungsstier Cadura (beide Swissgenetics 
Reservation). Dazu kommen La Rainbow Sweet Silver 
sowie in Kürze Switzer Tals Drdvl Doboy, welche beide 
aus einer Cadence-Mutter stammen. Auch in der 
Schweiz wurde Cadence im letzten Jahr intensiv für 

Vertragspaarungen genutzt. Es steht ausser Frage, dass 
noch weitere Jungstiere aus dem Schweizer Zuchtpro-
gramm hinzukommen werden. 

www.swissgenetics.ch

Voelkers Cadence Cameron im Besitz von Voelkers Swiss, Missouri, USA.
Bild: Lea McCullough

Neue Sexingmethode

Cadence kann mit Normalsamen und gesexten Dosen genutzt werden, beides via 
Standardangebot. Die gesexten Dosen werden unter dem Brand «Preferred SEX©» 
vermarktet. Sie wurden in den USA mit einer neuen Trennungstechnik produziert. 
Diese Technik wurde von den KB-Stationen ABS/Genus entwickelt und stellt eine 
Alternative zu Sexing Technologies dar. Bei dieser Trennungsmethode werden die 
Samen nicht via elektrische Ladung sortiert, sondern die unerwünschten Spermien 
werden mit einem Laser vernichtet.

Ahnentafel von Shiloh Brookings Cadence-ET 
US 71 130 650.7

  Prelude Emory
 Payoff ––––––––––––––––––––––––––––––
  Polly Collection 
Brookings ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
   Denmark Tradition
 Brooke ––––––––––––––––––––––––––––––
  Brandy Prophet
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
  Collection  Blend
 Wonderment ––––––––––––––––––––––––––––––
  Whizzbang Jade
Buffy ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
  Pronto  Ensign
 Bounty ––––––––––––––––––––––––––––––
  Breeze Denmark

Shiloh Brookings Cadence. Bild: Beth Herger
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Familie Zürcher bewirtschaftet seit vier Generationen 
den Betrieb Bauernblapbach in Trubschachen. Das Dorf 
ist dank der Kambly-Biscuitfabrik mit Direktverkauf 
weitherum bekannt. Bei der Fahrt durchs Emmental 
sieht man vor allem Fleckviehtiere auf den Weiden. 
Braunviehbetriebe sind im hügeligen Emmental eher 
in den Berghängen und den Seitentälern zu finden. So 
auch die Familie Zürcher.
Vom Dorf führt eine Asphaltstrasse ca. 5 km durch 
den Krümpelgraben, über Weiden und Wald auf den 
Bauernblapbach. Der 28 ha grosse Betrieb ist arrondiert 
mit den Ökonomiegebäuden in der Mitte der Liegen-
schaft. Etwa die Hälfte der zum Teil steilen Flächen 
sind Dauerweiden und werden durch den Braunvieh-
bestand in Vollweide genutzt. Die leicht kupierten 
Flächen können maschinell bewirtschaftet werden. Die 
ganze Betriebsfläche grenzt an den eigenen Wald. 

Zwei Generationen unter einem Dach
Hans und Elisabeth Zürcher, die Eltern von Christian, 
haben laufend in den Betrieb investiert. Im typischen 
Berner Bauernhaus mit angebautem Stall wurden zwei 
Wohnungen eingebaut.
Zudem wurde 2001 ein Laufstall mit Tiefboxen für 20 
Kühe umgebaut und für das Jungvieh gabs im ehema-
ligen Sauenstall einen Laufstall mit Hochboxen für 24 
Rinder und Galtkühe. Die Fressachsen befinden sich 
am gleichen Futtertisch und ermöglichen einen effizi-
enten Arbeitsablauf. 
Die Kühe werden an der Fressachse mit einer speziellen 
Melkvorrichtung gemolken. Die Melkagregate sind auf 
den Milchkannen montiert und können durch Schienen 
an der Decke zwischen die Kühe geschoben werden. 
Das Leeren der Kannen in den Milchtank erfolgt mittels 
einer Absaugpumpe. Mit diesem System ist der Fress-

Neue Aufgaben als Vorstand 
von Braunvieh Schweiz
DANIEL HOFSTETTER, Braunvieh Schweiz

Mit der Wahl in den Vorstand von Braunvieh Schweiz kommen für Christian Zürcher weitere 

spannende Aufgaben hinzu. Dank Mithilfe seiner Eltern und Frau Monika kann er die nötigen 

Freiräume schaffen, um die Interessen der Berner Braunviehzüchter zu vertreten. Zürcher’s 

züchten seit Jahren eine funktionelle und gehaltstarke Nutzkuh mit guten Exterieur-

Merkmalen. Sie verkaufen regelmässig Braunviehkühe.

Familie Zürcher in 
der Berner Sonntags-

tracht v. l. Mia, 
Monika, Ben, Nik, 
Christian und Ivo.

Bilder: Monika Zürcher
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platz zwischen den einzelnen Kühen deutlich breiter 
und eine gezielte Fütterung einfacher. Die Eltern von 
Christian helfen tatkräftig mit und entlasten die junge 
Betriebsleiterfamilie.

Vertreter der Berner Braunviehzüchter  
im Vorstand
An der Delegiertenversammlung vom 4. April in Baar 
wurde Christian Zürcher in den Vorstand von Braunvieh 
Schweiz gewählt. Als Emmentaler Braunviehzüchter 
wird er die Anliegen einer Randregion mit unterschied-
lichen Betriebsbedingungen vertreten.
Seit 2009 wirkt Christian als Sekretär im Vorstand des 
VZV Oberes Emmental. Seine zuverlässige Arbeits-
weise, gute Kommunikation und das Bestreben, sich für 
die braune Kuh einzusetzen, blieben nicht verborgen. 
Deshalb wurde er an der kantonalen Delegierten-
versammlung als Sprachrohr der Berner Braunvieh-
züchter gewählt. Nur dank der wertvollen Mithilfe der 
Eltern und seiner Frau Monika kann er die vielfältigen 
Aufgaben als Vorstandsmitglied wahrnehmen. 
Christian meint betreffend seiner neuen Aufgaben: 
«Ich werde mich weiter mit aller Kraft für die Stärken 
der braunen Kuh einsetzen, die Anliegen der Züchter-
schaft einbringen und offen kommunizieren. Ich habe 
es nicht direkt gesucht, verfüge aber nun über die 
Möglichkeit, die vielen Vorteile der Braunviehkuh in 
allen Regionen des Kantons zu fördern.»

Regelmässiger Nutztierverkauf
Die weiblichen Nachkommen werden remontiert und 
auf dem Betrieb aufgezogen. Der Umbau des Jung-
viehstalles ermöglicht eine rationelle Arbeitsweise. 
Sein Betriebszuchtziel definiert Christian wie folgt: 
«Rahmenstarke, funktionelle Fundamente mit guten 
Inhaltsstoffen und gutem Eutersitz». Mit diesen Merk-
malen züchtet er auf eine gut verkäufliche Nutzkuh. Pro 
Jahr verlassen den Bauernblapbach rund 8 –10 Erst- und 
Zweitmelkühe an einige Privatkunden, Händler oder via 
Auktionen. 
Den züchterischen Vergleich nutzt auch Familie Zürcher 
regelmässig an Regionalschauen, Nationalschauen und 
schon einige Mal an der BEA in Bern. In diesem Jahr 
stand Saluto-Tochter Sierra im Tierzelt der BEA.
Der Stier Saluto war als Natursprungstier bei der enga-
gierten Züchterfamilie im Einsatz. Zürchers halten schon 
über mehrere Jahre immer einen Stier. Momentan wird 
Biver-Sohn Bolektro aus einer Vasir-Tochter genutzt. 
Der Stier wird gezielt eingesetzt und vielfach nach dem 
Umrindern gebraucht. Zudem zeigen die Jungtiere und 
Kühe die Brunst besser an. Der Stierenplatz befindet 
sich gleich neben dem Jungvieh-Laufstall.
Mit dem regelmässigen Nutztierverkauf kommt Chris-
tian auch laufend in Kontakt mit Züchtern und frönt 
seinem Hobby, dem Braunviehhandel. 

Produktion von Käsereimilch
Die Braunviehmilch wird täglich in die Dorfkäserei 
Trubschachen gebracht und zu bestem Greyerzerkäse 
verarbeitet. Die Gebrüder Götschi sind Milchkäufer 
und sehr innovativ. Sie vermarkten das Endprodukt seit 
Jahren bestens und bezahlen den Lieferanten einen 
guten Milchpreis. Dies motiviert die Betriebsleiterfa-
milie, betreffend Gehalt und Zellzahlen keine Kompro-
misse einzugehen. Dank der Qualitätszuschläge kann 
die Braunviehmilch zusätzlich punkten. 

daniel.hofstetter@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

Familie Christian + Monika Zürcher, Bauernblapbach 347 in Trubschachen BE

Lage 1013 Meter über Meer, Bergzone 2 
Betriebsgrösse  28 ha landw. Nutzfläche; Naturwiesen, Weideland und 

Ökoflächen; 14 ha Wald
Tierbestand 20 Kühe, 1 Stier, 24 Aufzuchtrinder
Aktuelle Besamungsstiere  Topspeed, Falk, Jungstiere; Rinder gesext, Natursprung 

mit Biver Bolektro
Leistungsdaten 6963 kg Milch, 3.91 % Fett, 3.58 % Eiweiss
 73 Zellzahl, 90 Tage Serviceperiode
Fütterung  Vollweide während der Vegetation, Heu + Emd, Zucker-

rübenschnitzel, Getreidemischung, Proteinkonzentrat, 
Mineralstoff, Salz

Milchverwertung 90 000 kg Lieferrecht Milchabnehmer Gebr. Götschi, 
 Dorfkäserei Trubschachen (Greyerzerproduktion)
Arbeitskräfte  Christian und Monika mit den Kindern Mia (2010),  

Ben (2012), Nik (2014) und Ivo (2016), Mithilfe der 
Eltern Hans und Elisabeth Zürcher

Nebenerwerb Winterdienst ca. 25 km Gemeindestrassen
 Rundballen pressen (rund 500 Ballen)

Saluto-Tochter Sierra 
machte beste  
Rassenpromotion  
an der BEA 2018.
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Der Landwirtschaftsbetrieb der Familie von Hans 
Hobi befindet sich im St. Galler Oberland, ausserhalb 
der Gemeinde Flums. Der schön gelegene Betrieb ist 
bekannt für die vielseitige Nutzung der landwirtschaft-
lichen Parzellen und für die tollen Kühe. Ausserdem 
ist hier die aktuelle Braunviehkönigin Patrizia Hobi zu 
Hause.

Der Familienbetrieb
Hans und Irene Hobi führen den Betrieb gemeinsam 
mit ihrer Tochter Patrizia (21 Jahre). Die Töchter Regula 
(24 Jahre) und Petra (22 Jahre) helfen auf dem Hof zu 
Spitzenzeiten ebenfalls mit. 
Der landwirtschaftliche Betrieb umfasst 19 ha landwirt-
schaftliche Nutzfläche. Zur Futterkonservierung dient 

hauptsächlich ein Fahrsilo, das 1991 gebaut wurde. 
Es werden alle Arbeiten selber erledigt, ausser das 
Feldhäckseln und das Einführen des Grassilos. Zudem 
kommen noch Gerste und Silomais auf das Grassilo. 
Mit diesem System werden die Kosten in Grenzen 
gehalten. Auf Dürrfutter wird fast verzichtet. Im Jahr 
werden nur noch wenige Heuballen gemacht. Viel 
wichtiger erscheint Hans, dass die Silage (1. Schnitt) 
zum optimalen Zeitpunkt geschnitten wird.
Der Kuhkomfort wird bei der Familie Hobi gross-
geschrieben. Die Kühe haben im Anbindestall ein 
Strohbett. «Es gibt wesentlich mehr Arbeit», erklärt 
Hans, «aber diesen Aufwand nehmen wir gerne 
in Kauf, denn den Kühen ist es sichtlich wohl.» Im 
Sommer werden alle Fenster im Stall entfernt. Folglich 
ist die Frischzuluft gewährleistet. 
Die Fütterung ist rationell eingerichtet. Einmal pro 
Woche werden mit dem Siloblockschneider die 
Abschnitte ins Tenn gestellt. Dank dem Futtertisch 
kann die Silage ohne grosse Mühe mit der Gabel gefüt-
tert werden.
Während den Stallzeiten sind meistens Patrizia und 
Hans im Stall anzutreffen. Sie erledigen zusammen 
speditiv die täglichen Arbeiten. 

Dort wo die Königin zu Hause ist
MICHAEL BLESS, Braunvieh Schweiz

Dank dem Zusammenhalt und der Mithilfe der ganzen Familie können Hans und Irene Hobi  

in Flums ihr grosses Arbeitspensum meistern. Daneben finden sie auch Zeit, mit ihrem ge- 

pflegten Braunviehbestand an Viehschauen teilzunehmen.

Kälber-Aufzuchtfütterung

–  Milch: Im ersten Monat 4 Liter Tagesmilch; in den weiteren kommenden drei 
Monaten 6 Liter Tagesmilch; im fünften Monat 2 Liter Tagesmilch

– Ab Geburt, Heu und Kälberpower zur freien Verfügung
–  Nach ca. einem Monat Heu, Kälberpower, Silo und Rübenschnitzel zur freien 

Verfügung
– Wenn möglich werden die Kälber nach zwei Wochen auf die Weide gelassen

Zuchtfamilie 75A Eros 
Girl, mit Familie Hobi.
Bild: Braunvieh Schweiz
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Im Stall der Hobis findet man eine sehr harmonische 
und gepflegte Braunviehherde. «Da die Hälfte der Kühe 
im Sommer auf die Alp geht und wegen des Anbin-
destalls sollten unsere Kühe nicht grösser werden», 
sagt Hans. Die Anpaarungen werden immer zwischen 
Patrizia und Hans abgesprochen. Ihre Zuchtstrategie 
lautet: «Die Kuh ein schönes Euter haben, gefolgt 
von der optimalen Milchmenge und einem idealen 
Rahmen.» Das Glenn-und-Nesta-Blut habe bei seiner 
Herde gut gepasst, meint Hans bei der Besichtigung 
seines Bestands: «Super Euter und die ideale Grösse.» 
Das Zuchtziel der Familie Hobi liegt in Sachen Leistung 
bei konstant 9000 kg Milch mit 4.2 % Fett und 3.2 % 
Eiweiss. Aus wirtschaftlichen Gründen wird viel mit 
gesextem Sperma und Fleischresten besamt. Die Trän-
kekälber verlassen jeweils mit 75 Kilogramm den Betrieb. 
Sie werden von einem Händler abgeholt für die Ausmast. 
Ansonsten vermarkten sie ihre weiblichen Kälber, Rinder 
und Kühe am liebsten an Auktionen wie am Zuger Stie-
renmarkt und dem Stierenmarkt in Sargans.
Die Braunvieh-Züchterfamilie schätzt und nutzt die 
Dienstleistungen von Braunvieh Schweiz, insbesondere 
die Trächtigkeitskontrolle (Fertalys). Seit kurzem macht 
der Betrieb der Hobis auch beim Zuchtprogramm 2017+ 
als Bruna Data-Betrieb mit. Es werden alle Gesund-
heitsdaten erfasst und alle weiblichen Kälber geno-
misch untersucht. Bisher haben sie über 30 Jungtiere 
mit dem genomischen Test erfolgreich getestet. Patrizia 
und Hans nutzen die genomischen Resultate auch als 
zusätzliches Instrument bei der Zucht. Die Kuhfamilie 
hat für sie aber einen noch grösseren Stellenwert.

Das Restaurant
Neben dem Braunviehbetrieb führen die Hobis noch 
das Restaurant Wiesental, welches von der Autobahn 
Zürich–Chur sehr gut sichtbar und – nicht nur für 
Braunviehzüchter – ein bekannter Treffpunkt ist. Irene 
ist die Chefin im Restaurant. Sie managt alles, was mit 
dem Restaurant zu tun hat. Dabei wird sie unterstützt 
von zwei Aushilfen, die von Zeit zu Zeit im Restaura-
tionsbetrieb mithelfen. Täglich im Restaurant aktiv ist 
auch ihr Mann Hans, der dies mit viel Freude macht und 
die Abwechslung zum Landwirtschaftsbetrieb schätzt.
«Ohne die Mithilfe der ganzen Familie könnte man 
die beiden Betriebszweige nicht erfolgreich führen», ist 
Hans überzeugt. Lange Präsenzzeiten sind das ganze 
Jahr durch an der Tagesordnung. 

Die Braunviehkönigin
Patrizia hat Anfang Dezember 2017 zusätzlich eine 
neue Aufgabe übernommen: Sie wurde zur Braun-
viehkönigin gewählt. «Es ist eine sehr schöne und 
abwechslungsreiche Zeit», sagt sie. Aber wer denkt, 
dass sie einzig als Ehrendame tätig ist, täuscht sich. 
Im Frühling dieses Jahres hat Patrizia bei Braunvieh 
Schweiz den Expertenkurs gemacht. Prompt kam schon 

eine Anfrage aus Mals im Vinschgau: Sie konnte ihre 
erste Ausstellung rangieren. Zu Beginn der Ausstellung 
sei sie sehr nervös gewesen, aber nach zwei Abtei-
lungen habe es dann nachgelassen. Sie habe ein sehr 
gutes Echo erhalten, freut sie sich. Die Viehschau im 
Südtirol habe ihr sehr imponiert, vor allem, weil zum 
Beispiel vor der Ausstellung eine Messe abgehalten 
und eine dazugehörige Viehsegnung durchgeführt 
wurde. Patrizia hält ihr Wahlversprechen. Sie macht 
durch ihre Tätigkeiten beste Werbung fürs Schweizer 
Braunvieh. 

michael.bless@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

Hans Hobi, Hochwiesenstrasse 1, 8893 Flums

Lage 480 Meter über Meer, Talgebiet
Fläche  19 ha, davon 1 ha Silomais, 3 ha Kunstwiese,  

1 ha Dauerweide, 1 ha Wintergerste siliert in Fahrsilo, 
Rest ist Naturwiese/Öko; 20 a Rebbau

Tierbestand  25 Kühe in Laktation, 8 Stück Jungvieh, 13 Mesen,  
12 Kälber

Aufstallung Anbindestall mit Strohmatratze, Jungvieh im Laufstall
Melksystem Absauganlage
Besamungsstiere Salomon, Biver, Bender, Anibal, Lennox, Jaguar
Milchleistungsdaten  03.2018: Ø Milch kg: 8914, Fett: 4.01 %,  

Eiweiss: 3.39 %, 102 LP
Fütterung  Winter: Fahrsilo (Grassilo, Mais, Gerste), Zuckerrüben-

schnitzel, Leistungsfutter, Mineralsalz, Salz
  Sommer: Halbtagesweide, Eingrasen, Heu, Mais,  

Leistungsfutter
Milchverarbeitung 170 000 kg/Jahr an Züger Frischkäse
Arbeitskräfte Hans, Irene und Patrizia Hobi
Teilzeit 2 Personen im Restaurant
Nebenerwerb 15 % Ortsgemeinde Flums Dorf (Hans)
Präfix hobi’s-top swiss

Braunviehkönigin 
Patrizia mit Fantastic 
Ascona. (3. Lakt.,  
EX 93). 
Bild: Familie Hobi

Bild: Familie Hobi
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Hunderttausender Kühe
Bilder: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz

Kesslerhof Gordon PATTY 
CH 120.0412.5239.7, 28.10.04 

V: GORDON LBE  96-94-94/96-94/95 4.L
LL  102 531 kg  4.34 %  3.73 %  20.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Kocher Andreas + Berweger Christoph, Wald ZH
Z: Kessler-Keist Thomas, Klosters Dorf

JOLA  CH 120.0248.5943.8, 22.09.04 

V: SERVUS LBE  85-82-78/81-81/81 1.L
LL  100 039 kg  3.47 %  3.15 %  19.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Zwischenbrugger Manuel, Fischenthal
Z: Etterlin Peter, Hämikon

JOGA  CH 120.0398.9257.4, 29.05.04 

V: FERRARI LBE  92-87-86/91-85/89 3.L
LL  102 479 kg  4.41 %  3.54 %  19.9 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Meier-Loch Rolf, Uster

FELLA  CH 120.0307.5022.4, 17.10.03 

V: SORRY LBE  75-75/77-78/76 1.L
LL  102 654 kg  3.94 %  3.38 %  19.1 kg Milch/Leb.Tag
E: Stettler Markus, Ebertswil
Z: Stettler Hans, Ebertswil

Sunehof Etvei BEAUTY 
CH 120.0412.0976.6, 26.09.07 

V: ETVEI LBE  93-94-91/94-93/93 3.L
LL  101 618 kg  3.95 %  3.54 %  25.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Abächerli Franz, Hausen am Albis

WANDA  CH 120.0469.3130.3, 02.04.05 

V: WURL LBE  78-78/82-84/80 1.L
LL  101 724 kg  3.92 %  3.31 %  21.0 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Röthlisberger Hans, Gibswil
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Beeli’s Prelude JUPITA 
CH 120.0361.6910.5, 25.07.04 

V: PRELUDE LBE  86-83/86-87/85 1.L
LL  104 636 kg  4.28 %  3.12 %  20.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Beeli Christian, Flims Dorf

ALMA  CH 120.0316.0606.3, 22.10.02 

V: MACARIO LBE  78-81/80-78/79 1.L
LL  103 465 kg  3.53 %  3.00 %  18.0 kg Milch/Leb.Tag
E: Buchli Hanspeter, Flims Dorf
Z: Buchli Michael, Flims Dorf

FREIA  CH 120.0330.8434.0, 19.09.05 

V: COLLECTION LBE  91-93-96/92-93/93 3.L
LL  103 959 kg  4.18 %  3.62 %  22.3 kg Milch/Leb.Tag
E: Plaz Ignaz, Savognin
Z: Tomaschett-Aebli Christian, Klosters Dorf

Plaz BS Vogue ELONORA-ET
CH 120.0330.8428.9, 27.09.04 

V: VOGUE LBE  91-94-95/94-96/94 3.L
LL  102 500 kg  3.90 %  3.71 %  20.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Plaz Ignaz, Savognin

JUDITH  CH 120.0374.9356.8, 28.09.03 

V: JUSTY LBE  80-80/83-77/80 1.L
LL  105 786 kg  3.89 %  3.48 %  19.6 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Groll Peter, Trimmis

JAMAIKA  CH 120.0162.2813.6, 21.10.01 

V: JUSTY LBE  82-80/77-80/80 1.L
LL  102 787 kg  3.95 %  3.08 %  16.9 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Fallet Elmar, Müstair
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Hunderttausender Kühe
Bilder: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz

Kesslerhof Gordon PATTY 
CH 120.0412.5239.7, 28.10.04 

V: GORDON LBE  96-94-94/96-94/95 4.L
LL  102 531 kg  4.34 %  3.73 %  20.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Kocher Andreas + Berweger Christoph, Wald ZH
Z: Kessler-Keist Thomas, Klosters Dorf

JOLA  CH 120.0248.5943.8, 22.09.04 

V: SERVUS LBE  85-82-78/81-81/81 1.L
LL  100 039 kg  3.47 %  3.15 %  19.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Zwischenbrugger Manuel, Fischenthal
Z: Etterlin Peter, Hämikon

JOGA  CH 120.0398.9257.4, 29.05.04 

V: FERRARI LBE  92-87-86/91-85/89 3.L
LL  102 479 kg  4.41 %  3.54 %  19.9 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Meier-Loch Rolf, Uster

FELLA  CH 120.0307.5022.4, 17.10.03 

V: SORRY LBE  75-75/77-78/76 1.L
LL  102 654 kg  3.94 %  3.38 %  19.1 kg Milch/Leb.Tag
E: Stettler Markus, Ebertswil
Z: Stettler Hans, Ebertswil

Sunehof Etvei BEAUTY 
CH 120.0412.0976.6, 26.09.07 

V: ETVEI LBE  93-94-91/94-93/93 3.L
LL  101 618 kg  3.95 %  3.54 %  25.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Abächerli Franz, Hausen am Albis

WANDA  CH 120.0469.3130.3, 02.04.05 

V: WURL LBE  78-78/82-84/80 1.L
LL  101 724 kg  3.92 %  3.31 %  21.0 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Röthlisberger Hans, Gibswil
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Beeli’s Prelude JUPITA 
CH 120.0361.6910.5, 25.07.04 

V: PRELUDE LBE  86-83/86-87/85 1.L
LL  104 636 kg  4.28 %  3.12 %  20.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Beeli Christian, Flims Dorf

ALMA  CH 120.0316.0606.3, 22.10.02 

V: MACARIO LBE  78-81/80-78/79 1.L
LL  103 465 kg  3.53 %  3.00 %  18.0 kg Milch/Leb.Tag
E: Buchli Hanspeter, Flims Dorf
Z: Buchli Michael, Flims Dorf

FREIA  CH 120.0330.8434.0, 19.09.05 

V: COLLECTION LBE  91-93-96/92-93/93 3.L
LL  103 959 kg  4.18 %  3.62 %  22.3 kg Milch/Leb.Tag
E: Plaz Ignaz, Savognin
Z: Tomaschett-Aebli Christian, Klosters Dorf

Plaz BS Vogue ELONORA-ET
CH 120.0330.8428.9, 27.09.04 

V: VOGUE LBE  91-94-95/94-96/94 3.L
LL  102 500 kg  3.90 %  3.71 %  20.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Plaz Ignaz, Savognin

JUDITH  CH 120.0374.9356.8, 28.09.03 

V: JUSTY LBE  80-80/83-77/80 1.L
LL  105 786 kg  3.89 %  3.48 %  19.6 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Groll Peter, Trimmis

JAMAIKA  CH 120.0162.2813.6, 21.10.01 

V: JUSTY LBE  82-80/77-80/80 1.L
LL  102 787 kg  3.95 %  3.08 %  16.9 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Fallet Elmar, Müstair
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RITA  CH 120.0498.3608.7, 11.07.06 

V: FERNANDO LBE  81-83-80/74-83/79 1.L
LL  102 228 kg  3.97 %  3.61 %  23.4 kg Milch/Leb.Tag
E: Beerli Reto, Opfershofen TG
Z: Beerli Willi, Opfershofen TG

BELINDA  CH 120.0561.6336.7, 08.09.06 

V: CARLO LBE  75-80-82/82-78/80 1.L
LL  101 907 kg  4.51 %  3.79 %  23.6 kg Milch/Leb.Tag
E: Beerli Reto, Opfershofen TG
Z: Eugster Kurt, Buhwil

KAETI  CH 120.0369.9913.9, 15.11.04 

V: CARLO LBE  83-83/83-82/83 1.L
LL  103 629 kg  3.63 %  3.30 %  20.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Höpli Paul, Tuttwil

EVALDA  CH 120.0266.9745.8, 14.11.03 

V: RICCI LBE  88-90-81/88-90/87 3.L
LL  100 250 kg  4.38 %  3.56 %  18.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Michel Matthias, Neukirch (Egnach)
Z: Tschurr Walter, Peist

ELEKTRA  CH 120.0425.8958.4, 16.11.04 

V: JOLT LBE  84-83/81-83/83 1.L
LL  106 288 kg  4.44 %  3.65 %  21.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Etter Markus, Langrickenbach

ODESSA  CH 120.0610.4401.9, 13.10.06 

V: ELEVATION LBE  87-88-92/84-83/87 3.L
LL  100 388 kg  4.06 %  3.55 %  23.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Etter Markus, Langrickenbach

45Nr. 6 ∙ Juli 2018  CHbraunvieh

Galerie

45Nr. 6 ∙ Juli 2018  CHbraunvieh

Alpview Zorbo JORA 
CH 120.0526.1428.3, 12.05.06 

V: ZORBO LBE  75-76-82/81-86/80 1.L
LL  104 074 kg  4.63 %  3.46 %  23.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Inauen Josef, Appenzell
Z: Schmid Beat, Lustdorf

IRIS  CH 120.0337.8648.0, 08.10.04 

V: PEDDY LBE  92-89-88/91-80/89 10.L
LL  101 378 kg  4.11 %  3.56 %  20.2 kg Milch/Leb.Tag
E: Neff Andreas, Gais
Z: Neff Jakob, Gais

RESINA  CH 120.0030.1325.7, 03.11.00 

V: RIBISEL LBE  78-78/80-81/79 1.L
LL  100 599 kg  4.31 %  3.59 %  15.6 kg Milch/Leb.Tag
E: Signer Jakob, Haslen AI
Z: Signer Jakob, Haslen AI

GLOEGLI  CH 120.0339.0100.5, 21.01.03 

V: ROXWAY LBE  74-83/83-85/81 1.L
LL  100 211 kg  4.26 %  3.23 %  17.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Brülisauer Roman, Haslen AI

TRINA  CH 120.0098.1977.8, 17.08.02 

V: BALZ LBE  87-86/91-90/88 2.L
LL  101 375 kg  3.85 %  3.34 %  17.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Jost Stefan, Wolfhalden
Z: Jost Christian, Wolfhalden

Lanker’s Paulo EDELWEIS 
CH 120.0440.6638.0, 26.10.06 

V: PAULO LBE  80-83-78/83-83/81 1.L
LL  102 646 kg  3.73 %  3.61 %  24.1 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Lanker Hansueli, Waldstatt
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CORINA  CH 120.0266.3346.3, 01.09.03 

V: PREMIUM LBE  94-90-90/91-96/92 3.L
LL  104 564 kg  3.88 %  3.59 %  19.3 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Bernold Urs, Walenstadt

DREAM  CH 120.0466.0916.5, 29.11.04 

V: WURL LBE  90-86-92/91-92/91 3.L
LL  101 398 kg  3.93 %  3.32 %  20.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Bernold Urs, Walenstadt

PATRIZIA  CH 120.0496.9245.4, 21.02.05 

V: EAGLE LBE  79-78/80-81/79 1.L
LL  100 916 kg  3.51 %  3.36 %  20.7 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Hobi Bruno, Mels

JOLINA  CH 120.0491.4076.4, 02.09.06 

V: DENVER LBE  78-81-85/85-86/83 1.L
LL  103 852 kg  4.03 %  3.62 %  24.0 kg Milch/Leb.Tag
E: Bänziger Rolf, Grub SG
Z: Bischof Roman, Untereggen

URILLA  CH 120.0433.6743.3, 03.05.05 

V: WURL LBE  82-80/84-82/82 1.L
LL  101 384 kg  4.11 %  3.33 %  21.1 kg Milch/Leb.Tag
E: Benz Daniel, Oberriet SG
Z: Benz Peter, Oberriet SG

Studach’s Zeus LERCHE 
CH 120.0561.2636.2, 19.11.06 

V: ZEUS LBE  85-84-84/81-78/83 1.L
LL  103 888 kg  3.93 %  3.45 %  24.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Studach Andreas, Mörschwil
Z: Studach Engelbert + Andreas, Mörschwil
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FLURINA  CH 120.0314.4555.6, 04.09.06 

V: WURL LBE  84-80-70/75-76/77 1.L
LL  104 511 kg  4.35 %  3.67 %  24.2 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Müller Hanspeter, Muri AG

LUVENA  CH 120.0314.4507.5, 03.09.05 

V: DENVER LBE  80-85/84-84/83 1.L
LL  101 596 kg  4.71 %  3.50 %  21.7 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Müller Hanspeter, Muri AG

FARA  CH 120.0312.6066.1, 20.10.04 

V: TEXAS LBE  78-83/80-75/79 1.L
LL  103 463 kg  3.76 %  3.46 %  20.7 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Beer Markus, Oberrüti

Studhalter’s Gardan GERDA 
CH 120.0424.3576.8, 26.12.05 

V: GARDAN LBE  94-88-94/90-87/92 3.L
LL  100 313 kg  4.06 %  3.76 %  22.3 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Studhalter Beat, Horw Bild: Privat

SONJA  CH 120.0425.2422.6, 29.01.05 

V: SATRAP LBE  82-77/79-81/80 1.L
LL  100 515 kg  3.80 %  3.35 %  20.5 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Gürber Beat, Waltenschwil

DORADO  CH 120.0472.4253.8, 05.10.04 

V: DINO LBE  79-79/84-81/81 1.L
LL  103 138 kg  3.43 %  3.21 %  20.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Widmer Christian, Schneisingen
Z: Trindler Hansueli, Raperswilen
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Tiername TVD-Nr. Geb.-Dat. Lakt.
Lebens-
leistung Fett Eiweiss Vater Name PLZ Ort Kt.

GIULY CH 120.0600.5715.7 20.12.2006 7 86 318 3.98 3.67 ZEUS Fontana Giuseppe 6773 Prato (Leventina) TI
RABEA CH 120.0581.0809.0 13.03.2007 9 85 919 4.16 3.16 JOLDEN-ET Eugster Wendelin 9107 Urnäsch AR
MARA CH 120.0574.8043.2 11.09.2006 8 85 911 3.91 3.47 PRUNKI Signer-Heeb Fridolin 9108 Gonten AI
LAVINA CH 120.0407.8016.7 12.10.2004 9 85 909 4.45 3.50 JORDAN Bollhalder Hanspeter 9657 Unterwasser SG
CORINA  OB CH 120.0153.9117.6 06.10.2004 12 85 820 4.35 3.67 COLUMBIN Föhn-Zurfluh Ruedi 6436 Muotathal SZ
ZORA CH 120.0559.6051.6 25.10.2006 8 85 812 3.77 3.18 ZEUS Schnider Roland 6173 Flühli LU
INGRID CH 120.0455.8595.8 09.09.2004 10 85 802 3.45 3.02 PADDY-ET Bodenmann Chläus 9064 Hundwil AR
STRUESSI CH 120.0479.7242.8 08.04.2005 11 85 796 4.34 3.67 WURL-ET Neff Andreas 9056 Gais AR
ROMINA CH 120.0542.6328.1 15.11.2006 8 85 765 3.13 3.28 EAGLE-ET Zinsli Martin 7109 Thalkirch GR
INKA CH 120.0414.7409.6 17.09.2004 10 85 742 3.62 3.18 GARDAN Peer Victor 7556 Ramosch GR
FABIEN CH 120.0601.5798.7 09.03.2007 8 85 739 3.98 3.21 GOLIATH-ET Bodenmann Ueli 9056 Gais AR
IRONA CH 120.0581.3582.9 21.01.2007 7 85 714 4.15 3.57 PAYOFF-ET Henggeler Anton + Josef 6315 Oberägeri ZG
SIBILE CH 120.0452.8074.7 18.09.2005 10 85 662 3.90 3.25 TABU-ET Näf Johannes 9633 Hemberg SG
RITA CH 120.0365.3941.0 13.08.2004 11 85 610 3.78 3.12 ENSIGN-ET Kessler Ruedi 8894 Flumserberg Saxli SG
WINDISCH CH 120.0552.6743.1 06.04.2006 10 85 587 4.39 3.43 COLLECTION Looser Hans + Therese 9107 Urnäsch AR
GLOCKE CH 120.0229.4339.9 07.07.2003 13 85 458 3.96 3.41 ERGO Gebrüder Schweizer 9113 Degersheim SG
DELIA CH 120.0529.7930.6 07.05.2006 9 85 432 3.83 3.23 ETVEI Sturzenegger Roland 9042 Speicher AR
WILDI CH 120.0476.6178.0 03.03.2005 10 85 423 4.30 3.52 WURL-ET Tobler Peter 9100 Herisau AR
TULPA CH 120.0503.8052.4 01.10.2005 9 85 418 3.56 3.22 SUZUKI Gurten Max 3993 Grengiols VS
WILMA CH 120.0524.6640.0 06.08.2005 10 85 383 3.61 3.25 CHAMPI-ET Näf Johann 9105 Schönengrund AR
GILLI CH 120.0743.4559.2 01.12.2008 6 85 376 3.85 3.55 NESTA Joos & Parpan 7204 Untervaz GR
GRITTE CH 120.0169.8024.9 09.11.2001 12 85 367 3.91 3.13 CHRISTO Giger René 8882 Unterterzen SG

JOLANDA CH 120.0552.3950.6 24.09.2006 9 85 287 4.34 3.49 EROS-ET Tischhauser Hansueli 9643 Krummenau SG

MONA CH 120.0560.8285.9 17.12.2006 8 85 280 4.61 3.33 ZEUS Rutz Walter 9650 Nesslau SG
RIVA CH 120.0112.8150.1 28.08.2001 12 85 276 3.80 3.27 STARBUCK Strassmann-Frick Peter 9612 Dreien SG
DONAU CH 120.0672.5422.1 06.11.2007 8 85 270 4.38 3.39 ETVEI Lötscher Christian + Hansjürg 7414 Fürstenau GR

PERLA CH 120.0403.5222.7 28.10.2003 9 85 267 3.89 3.26 GORDON Etter Martin + Armin 7554 Sent GR

PERLA CH 120.0298.0801.1 11.11.2004 10 85 203 3.74 3.52 WURL-ET Wildhaber Marco 8896 Flumserberg Bergh. SG
PIA CH 120.0466.9085.9 04.02.2006 8 85 203 3.59 3.21 PROCO Ettlin-Ettlin Toni 6064 Kerns OW
LORENA CH 120.0552.6778.3 07.12.2006 9 85 167 4.53 3.39 LULI Looser Hans + Therese 9107 Urnäsch AR

OLIVIA CH 120.0601.4479.6 21.11.2006 7 85 129 3.72 3.26 OKAY Kaufmann Roman 8738 Uetliburg SG

BEATRICE CH 120.0168.8514.8 13.04.2003 12 85 091 4.09 3.18 KASTOR Bischof Manfred 9655 Stein SG
BLUEM CH 120.0064.8527.3 29.03.2000 16 85 070 4.19 3.33 PETBERGER Schiesser Johann 8773 Haslen GL
POLEIA CH 120.0383.0046.9 21.10.2003 12 85 065 3.58 3.15 POLDI Scheuber-Barmettler Kaspar 6390 Engelberg OW

DIVA CH 120.0178.9374.6 25.09.2004 10 85 051 4.33 3.27 DENVER-ET Mutzner Urs 9038 Rehetobel AR

DERBY-ET CH 120.0691.3691.4 03.03.2008 5 85 040 4.53 3.64 DENVER-ET Pedrini Nicola 6780 Airolo TI

85 000er Kühe 

Neu ausgezeichnete Tiere, ausschliesslich aus Gebieten mit erschwerten Produktionsbedingungen.

Reglement für die Abgabe einer Plakette für 85 000 kg Milch
Braunvieh Schweiz ehrt Kühe, die in den Produktionsstufen 4 bis 8 ihre Milchleistungen erbringen, ab 85 000 kg Lebensleistung mit einer 
Plakette. Bei Kühen mit Leistungen an verschiedenen Standorten muss mindestens die Hälfte aller Laktationen in den Produktionsstufen 
4 bis 8 erbracht worden sein.

ABEND-AUKTION   ARENA BRUNEGG 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Dienstag, 14. August 2018, 20.00 Uhr 

 

VERKAUFSTAG   AU KRADOLF 
Milchvieh und Fleischrinder 
Mittwoch, 08. August 2018, 08.00 Uhr 

 
www.vianco.ch 

Tel 056 462 33 33 

AUKTIONEN MILCHVIEH 

ABEND-AUKTION   CHOMMLE GUNZWIL 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Mittwoch, 29. August 2018, 20.00 Uhr 
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Mehr als ein halbes Jahrhundert im Dienste der braunen Kühe

URS HÜRLIMANN, VZV Winterthur 

An unserer Generalversammlung des VZV Winterthur verab-
schiedeten wir unseren langjährigen Milchwäger Otto Looser. 
Wir durften ihm für 53 Jahre Einsatz als Milchkontrolleur gra-
tulieren und herzlich danken. Otto hat in seiner langen Karriere 
stets ein gutes, korrektes und zugleich kollegiales Auftreten ge-
pflegt. Otto, wir wünschen dir und deiner Frau weiterhin gute 
Gesundheit und einige tolle Ausflüge mit der Bahn.

Blitzlicht

Der Präsident Beat Sturzenegger dankt Milchwäger Otto Looser.

Bild: Urs Hürlimann

Verabschiedung von Kurt Vogel nach 22 Jahren Milchkontrolle

STEFAN BAMERT, Viehzuchtverein Tuggen 

An der diesjährigen Generalversammlung des VZV Tuggen 
durften wir Kurt Vogel für seine Tätigkeit als Milchkontrolleur 
während 22 Jahren ehren und verabschieden. Kurt war stets mit 
Humor und Freude bei seiner Arbeit. Der VZV Tuggen dankt 
Kurt für seine geleisteten Dienste und wünscht ihm für die 
 Zukunft alles Gute. Bild: Stefan Bamert

Drei Mal 100 000 kg Milch-Betrieb – Markus Etter, Langrickenbach TG

HUGO STUDHALTER, Braunvieh Schweiz 

Auf dem Betrieb von Markus Etter leben drei Kühe mit über 100 000 kg Milchlebensleistung.
Oscara (li.) ist dabei bereits die Mutter der weiteren hunderttausender Kuh Odessa (mitte).

Bild v. l.: Europa OSCARA-ET 122 277 kg Milch, Tochter Elevation ODESSA 100 338 kg Milch und ELEKTRA 106 288 kg Milch.

Züchternews
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«Braunvieh bi dä Lüüt» stösst  
weiterhin auf Begeisterung
TONY DETTLING, Braunvieh Schweiz

Die beiden Gastgeberbetriebe von «Braunvieh bi dä Lüüt», MEIHOWA und die BG Längimoos, lockten am 9.  

und 18. Mai wiederum viele Besucher an. Die beiden Betriebe boten den Züchtern viele interessante Einblicke. 

Das Referat von Michaela Glarner über das Zuchtprogramm 2017+ fesselte die Zuhörer. Anschliessend an das 

Referat wurde intensiv diskutiert und der Züchterabend klang gemütlich aus.

Dank interessanten Braunviehzuchtbetrieben und in- 
formativen Referaten gelingt es «Braunvieh bi dä Lüüt» 
immer wieder, hunderte Besucher anzulocken. Jeweils 
im Frühling, im Anschluss an die Zuchtfamilienschauen, 
finden zwei Anlässe von «Braunvieh bi dä Lüüt» statt. 
Trotz der intensiven Jahreszeit mit vielen Feldarbeiten 
nehmen sich immer wieder Braunviehzüchter die Zeit, 
um Züchterkollegen zu besuchen. Der Erfolg steht oder 
fällt natürlich mit dem Zuchtbetrieb. Zum Glück für 
Braunvieh Schweiz nehmen jährlich neue Züchterfa-
milien die Herausforderung des grossen Publikumsauf-
marsches an und öffnen ihre Stalltüren für bis zu 250 
Personen.

Grosser Publikumsaufmarsch
Am Mittwoch, 9. Mai, besuchten 200 Personen den 
Betrieb von Hans-Jörg und Monika Meier in Waldkirch 
SG. Der Roboterbetrieb mit 50 Kühen produziert silo-
freie Milch für Appenzeller Käse. Das Rezept für den 
erfolgreichen Käseklassiker ist geheim. Die Stalltüren der 
Familie waren aber offen und der Viehbestand begeis-
terte die Besucher. Unter anderem fielen die jungen 

Janno-Töchter auf. Jassana machte erst noch an der 
Spitzenbraunvieh-Schau mit dem zweiten Abteilungs-
rang auf sich aufmerksam. Speziell daran ist, dass Janno 
ein Stier aus seiner Zucht war und auf dem eigenen 
Betrieb eingesetzt wurde. Dass der Present-Sohn bei 
ihm so einschlägt, macht ihn natürlich doppelt stolz. 
Am Freitag, 18. Mai, öffneten die Brüder Jörg und 
Urs Meier die Stalltüren auf der BG Längimoos in 
Rüschlikon ZH. Rund 170 Personen besuchten die 
Betriebsgemeinschaft. Der OB-Betrieb setzt auf eine 
anpassungsfähige Raufutterkuh. Der stadt- und sied-
lungsnahe Betrieb wird fast täglich mit positiven, 
aber auch kritischen Meldungen aus der Bevölke-
rung konfrontiert. Im Jahr 2014 wurde ein Laufstall 
für behornte Kühe gebaut. Dass die Kühe die Hörner 
behalten, war für Pächter und Verpächter sofort klar. 
Zu viele positive Meldungen für die behornten Kühe 
gehen bei der Familie ein. Dass die Kühe viel Zeit auf 
der Weide verbringen, der Hof zu jederzeit gepflegt 
und ordentlich ist, die Tiere sauber und gesund sind, 
das ist Imagewerbung vom Feinsten direkt vor den 
Toren Zürichs.

Die behornten 
OB-Kühe auf dem 
Betrieb genossen den 
Abend wie auch die 
Besucher.
Bilder: Braunvieh Scheiz

gesellig. spontan. informativ. bi dä
 Lüü

t...
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MEIHOWA und BG Längimoos sammeln Daten
Die beiden Gastbetriebe sind komplett verschieden 
und doch jeder für sich erfolgreich und einen Besuch 
wert. Viel Milch ohne Silagefütterung in einem funk-
tionellen Umbau in Waldkirch bei Hans-Jörg Meier. 
Zweinutzungskühe mit Milch und Fleisch mit einem 
hohen Weideanteil in einem Neubau für behornte 
Kühe bei der Betriebsgemeinschaft Längimoos in 
Rüschlikon. So unterschiedlich die Betriebe sind, eines 
haben sie gemeinsam: Beide Betriebe machen beim 
neuen Zuchtprogramm 2017+ Bruna Data mit. Sie 
stellen Braunvieh Schweiz viele Zuchtdaten bereit. Auf 
der Gegenseite profitieren sie von Kostenvorteilen bei 
diversen Dienstleistungen. 
Das Ziel, die Braunviehrasse weiterzubringen, ist 
beiden Zuchtbetrieben eine Herzensangelegenheit. 
«Braunvieh bi dä Lüüt» durfte bei ihnen zu Hause 
einen Einblick in zukunftsorientierte Zuchtarbeit geben 
und bedankt sich herzlich.  

tony.dettling@braunvieh.ch Die Betriebsvorstellung geniesst jeweils höchstes Interesse.  
Auf dem Bild Hans-Jörg Meier.

Zuchtprogramm 2017+

Typisieren bringt Betrieb und Rasse weiter.  

Inserat-Zuchtprogramm-A5_NEU.indd   1 25.04.18   15:11
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Dieses Jahr präsentiert sich an der OLMA kein Gast-
kanton, da das «Fête des Vignerons» stattfinden 
wird. An der 17. Vier-Rassen-Eliteschau werden daher 
permanent vom 11. bis 21. Oktober 19 BV-Kühe 
aus der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein 
ausgestellt. Zusätzlich werden während der ganzen 
OLMA 7 OB-Kühe, 1 OB-Stier und eine «Spezialkuh» 
präsentiert. Nach der Auktion werden vom 16. bis 21. 
Oktober weitere 24 Kühe ausgestellt (nur BV-Kühe). 
Diese 24 Kühe können auch aus der ganzen Schweiz 
und dem Fürstentum Liechtenstein stammen. 

Anmeldungen und Vorschau
Die Anmeldungen und die Vorschau werden von 
Braunvieh Schweiz koordiniert. Die Tiere können über 
das SchauNet unter dem Ausstellungsnamen «OLMA 
2018 Braunvieh Eliteschau» angemeldet werden. 
Bitte im SchauNet bei Bemerkungen angeben, ob das 
angemeldete Tier während der ganzen OLMA oder 
erst nach der Auktion ausgestellt werden möchte. 
Die Anmeldungen (BV & OB) müssen bis spätestens 
19. August 2018 über das SchauNet «OLMA 2018 
Braunvieh Eliteschau» oder telefonisch bei Braunvieh 
Schweiz erfolgen. Tel.: 041 729 33 11, Fax: 041 729 
33 77 oder E-Mail: info@braunvieh.ch. Es werden 
keine Anmelde- und Auffuhrgebühren erhoben.
Die Vorschau findet in der letzten August- und ersten 
September-Woche 2018 statt. Die angemeldeten Kühe 
sollten zu diesem Zeitpunkt auf dem Heimbetrieb sein. 
Die Kosten für den Transport nach St. Gallen und 
zurück werden von der OLMA übernommen.
Melden Sie Ihre besten Kühe, die im Oktober in Schau-
kondition sind, für die Vier-Rassen-Eliteschau an! Die 
OLMA-Eliteschau hat sich in den letzten Jahren zu 
einer hochstehenden Ausstellung entwickelt und bietet 
beste Gelegenheit für eine aktive Rassenpromotion vor 
grossem Publikum.  

www.braunvieh.ch
www.olma-messen.ch ➔ Messen ➔ Olma

Anmeldung OLMA 2018
MICHAEL BLESS, Braunvieh Schweiz

Bereits beginnt wiederum die Planung des Ausstellungsherbstes. Die OLMA hat sich mit der 

hohen Qualität der Tiere einen festen Platz im Kalender der Herbstschauen gesichert. Wer 

wird Nachfolgerin der letztjährigen Siegerin Jongleur Fabienne als «Miss OLMA 2018»?

Mindestanforderungen

Alle Kühe müssen in Laktation stehen und bis spätestens 22. September 2018 abge-
kalbt haben. Weiter gelten für die Eliteschau folgende Mindestanforderungen:

Kühe in 1. Laktation:
Kalbealter max. 36 Monate. GZW mind. 1000 und im Mittel der 1. bis 3. Kontrollwä-
gung 25.0 kg Milch (OB 20.0 kg).

Kühe ab 2. Laktation:
GZW mind. 1000 mit durchschnittlich 3.30 % Eiweiss (OB 3.20 %).
Für den Gesamtzuchtwert sind die Ergebnisse der Auswertung vom August 2018 
massgebend.

Das vollständige Reglement kann auf der Homepage www.braunvieh.ch unter der 
Rubrik Agenda abgerufen oder bei Braunvieh Schweiz (041 729 33 11) bezogen 
werden.

Wer wird an der 
OLMA 2018 Nach-

folgerin der letztjäh-
rigen Miss Jongleur 
Fabienne von Hans 

Wachter, Mels?
Bild: Braunvieh Schweiz
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Auszug Reglement Jungzüchterwettbewerb  
vom 14. Oktober 2018

Rinder:
Auffuhr: 07.00–09.00 Uhr
Wettbewerb: 10.00–12.00 Uhr
Abtransport: ab 12.30 Uhr
Umfang:  ca. 50 Tiere, geboren 15. Oktober 2016 bis 15. Oktober 2017 
 besamt nach 15. März 2018
Vorführer/innen: Jahrgänge 1988–2005

Anmeldeschluss definitive Rinder Freitag, 28. September 2018, 12.00 Uhr
 
Kälber:
Auffuhr: 10.30–12.00 Uhr (oder mit den Rindern)
Wettbewerb: 14.00–15.30 Uhr
Abtransport: ab 16.00 Uhr
Umfang: ca. 25 Tiere, geboren 1. Oktober 2017 bis 15. August 2018
Vorführer/innen: Jahrgänge 2006 und jünger

Auszug Reglement Jungrichterwettbewerb vom 19. Oktober 2018
Teilnahmeberechtigt sind Jungzüchter aller vier Milchviehrassen im Alter von 14 bis 
30 Jahren, wobei in zwei Kategorien (bis 18 Jahre/ab 18 Jahren) gestartet wird. Die 
Klassierung der Teilnehmer erfolgt aufgrund der Differenzpunkte, welche sich aus 
der Abweichung zur Experten-Rangierung ergeben.

Seite der Jungzüchter

26. Nationaler OLMA-Jungzüchterwettbewerb 
PRISKA KÄLIN, SBJV

Der Nationale OLMA-Jungzüchterwettbewerb wird im 
gleichen Rahmen wie 2017 durchgeführt. Man darf 
gespannt sein, welche Rinder sich von ihrer besten 
Seite zeigen werden und welches Rind die Nachfolge 
von Blooming Beronika von Armon Dolf antreten wird. 
Zudem sorgt der 15. Jungrichterwettbewerb am Tag 
der Vier-Rassen-Schau für grosse Spannung.

Startplätze für GP Sargans zu gewinnen
Die SBJV führt am Sonntag, 14.  Oktober 2018, den 
26.  Nationalen OLMA-Jungzüchterwettbewerb durch. 
Teilnehmen können Rinder, welche zwischen dem 
15. Oktober 2016 und dem 15. Oktober 2017 geboren 
wurden. Sie werden in fünf Abteilungen rangiert. In 
jeder Abteilung wird der beste Vorführer ausgezeichnet. 
Als Preis für die Champion und die Reserve-Champion 
winkt ein Startplatz am GP Sargans vom 10. November.
Am Nachmittag können die Jüngsten ihr Können unter 
Beweis stellen. Am traditionellen Kälberwettbewerb in 
der OLMA-Arena präsentieren ca. 25 Kinder auf origi-
nelle Art und Weise ihre Kälber. Kinder mit Tieren aller 
vier Milchviehrassen dürfen teilnehmen. Jedes Kind 
erhält für seine Teilnahme ein «Treicheli».

Nationaler Rangierungswettbewerb
Als zweiter Höhepunkt findet am Freitag, 19. Oktober 
2018, der 15. Nationale Jungzüchter-Rangierungswett-
bewerb statt. Die kommende Züchtergeneration hat 
Gelegenheit, selber Kühe zu rangieren. Es werden 
Kühe gerichtet, welche an der Vier-Rassen-Eliteschau 
teilnehmen. Die Teilnehmer können ihre Rangierung 
direkt mit jener der offiziellen Experten der Vier-Rassen-

Eliteschau OLMA 2018 vergleichen. Teilnahmeberech-
tigt sind Jungzüchter aller vier Milchviehrassen. Jeder 
Teilnehmer rangiert für sich zwei Abteilungen Braunvieh 
und je eine Abteilung Fleckvieh, Holstein und Jersey mit 
jeweils fünf Tieren. 

Anmeldeformulare und Reglemente können 
bei den kantonalen Jungzüchtervereinigungen, 
Braunvieh Schweiz (041 729 33 11) oder auf der 
Homepage www.jungzuechter.ch bezogen werden.

Die Siegerin vom 
letzten Jahr, Bloo-
ming Beronika, mit 
dem Jungzüchter 
Thomas Dolf.
2. v. l. Richter Dario 
Zinsli und Ringman 
Damian Caratsch mit 
den Ehrendamen.
Bild: Hugo Studhalter
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Nach sechs Bio-Ackerbautagen fand im Juni auf dem Burgrain in Alberswil LU erstmals  

ein Bio-Viehtag statt. Rund 800 (Bio-)Bäuerinnen und Bauern, Beratende und Forschende 

tauschten sich an Themenposten und in Praktiker-Referaten zur Rindviehhaltung aus.  

Der Ausstellerbereich mit einem vielseitigen Angebot an Partnerorganisationen bot zudem 

die Möglichkeit, sich über verschiedene Dienstleistungen zu informieren. 

Am 1. Bio-Viehtag stand nicht einfach das Rindvieh 
im Fokus, sondern insbesondere das Rindvieh auf der 
Weide, mit allen Vorteilen und Herausforderungen. 
Die Thematik, Milch und Fleisch möglichst artgerecht, 
kostengünstig, mit wenig bis keinem Kraftfutter und 
gesunden Tieren zu produzieren, wurde von verschie-
denen Seiten beleuchtet. An einem Posten wurden 
Antworten auf die Frage gesucht, was denn die ideale 
Weidekuh ausmache. Dazu haben vier Züchter je vier 
Kühe nach Alberswil gebracht. Die Kühe unterschiedli-
cher Rasse stammten allesamt von Vollweidebetrieben. 
Darunter war auch eine Gruppe Original Braunvieh.
Das Ziel war nicht, die beste Rasse zu finden, vielmehr 
ging es darum, die zum Standort passende Kuh zu 
finden. Dass die Kuh mit dem betriebseigenen Futter 
auskommen muss, wurde als Schlüsselkriterium immer 
wieder betont. Wie gut sie das kann, kann der Tier-
halter zum Beispiel mit der Einschätzung der Körper-
kondition (BCS) beurteilen. Bei der Auswahl von 
Zuchttieren können dann gezielt Kühe selektioniert 
werden, die nur geringe Schwankungen in der Körper-
kondition aufweisen. 

Kraftfutterreduktion und Weiden
Im Hinblick auf die jüngst beschlossene Senkung des 
Kraftfutteranteiles für Knospe-Betriebe auf maximal 5 
Prozent für Wiederkäuer waren die entsprechenden 
Themenposten gut besucht. Eine Kraftfutterreduktion ist 
möglich, der Betrieb muss aber gutes Raufutter zur Verfü-
gung haben. Und viel wichtiger, er muss die passende 
Kuh zur Ration und damit zum Betrieb züchten. 
Qualitativ gutes Futter und vor allem auch günstiges 
Futter wurde am Themenposten «Weide» vorgestellt. 
Frisches Gras im richtigen Stadium ist ideal für die Kuh, 
auch weil es bezüglich Energie und Protein ein ausge-
glichenes Futter ohne Kraftfutter darstellt. Der kosten-
günstige Mais ist nur auf den ersten Blick günstig. 
Durch den geringen Gehalt an Protein ist ein Protein-
ausgleich nötig, der zusätzliche Kosten verursacht.
Zum Thema erfolgreiches Weiden hat Remo Petermann 
(BBZN Luzern) den Besuchern am Posten folgenden 
Ratschlag mitgegeben: «Viermal früh beim Weiden.» 
Der Landwirt soll im Frühjahr früh beginnen zu 
weiden, die Weiden bei jedem Umtrieb früh bestos sen, 
Heuschnitte aus den Weiden früh mähen und genü-
gend früh mit Weiden aufhören, damit die Weide 

Rund 800 Interessierte besuchten den 1. Schweizer Bio-Viehtag in Alberswil. Bild: Marion Nitsch

Erfolgreicher 1. Schweizer  Bio- Viehtag
TAMARA BIERI, OK 1. Schweizer Bio-Viehtag
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mit Reserven in den Winter kann. Wird viel 
geweidet, können Weideparasiten den Tieren 
das Leben erschweren. Auch dazu konnten sich 
die Besucher informieren und bekamen einen 
Einblick in das Parasitologie-Labor des FiBL. 
Zum Thema Tiergesundheit gab es weitere 
spannende Posten. So ging es einerseits um 
Antibiotika, vor allem um einen sorgfältigen 
Umgang, aber auch um Komplementärmedizin 
im Kälberstall. 
Am Posten Komplementärmedizin ging es insbe-
sondere um die Anwendung von Pflanzen gegen 
Kälberkrankheiten. Bei Durchfallerkrankungen 
soll alternierend Milch und Elektrolyt vertränkt 
werden. Der Elektrolytlösung können aber auch 
Tee oder Tinkturen, zum Beispiel gerbstoffreiche 
Pflanzen wie Frauenmantel kombiniert mit 
krampflösenden und entzündungshemmenden 
wie Kamille oder Fenchel, beigemischt werden, 
um das Tier zusätzlich zu stärken. 
In den Praktiker-Referaten haben zwei Betriebs-
leiter die ammengebundene Kälberaufzucht 
respektive Kälbermast auf ihren Betrieben 
vorgestellt. Bei beiden Referaten kam unter 
anderem der positive Aspekt zum Vorschein, 
Kühen mit chronisch hohen Zellzahlen mit 
Säugen den Kampf anzusagen.  

Kurzzusammenfassungen und Merkblätter 
zu den Posten sowie Impressionen vom  
1. Bio-Viehtag finden Sie unter:
www.bioviehtag.org

Rund 800 Interessierte besuchten den 1. Schweizer Bio-Viehtag in Alberswil. Bild: Marion Nitsch

   Anzeige

KRONI, der Ketosespezialist
Stabilisierung des Energiestoffwechsels der Milchkuh

Da bei frühlaktierenden Kühen die Energieabgabe über die Milch grösser als die Energieaufnahme über das 
Futter ist, kommt es zu einer sogenannten negativen Energiebilanz (NEB). Diese Energielücke wird durch Mobili-
sierung von Körperfett geschlossen. Ist der Fettabbau stark ausgeprägt, kommt es zur erhöhten Bildung von Ke-
tonkörpern. Diese können von der Leber nicht vollständig abgebaut werden und verursachen als Giftstoffe eine 
Schädigung der Leberzellen. Das übermässig eingeschmolzene Körperfett führt zu einer Fettanreicherung in der 
Leber. Es kommt zur Ketose.

Massnahmen zur Stabilisierung des Energiestoffwechsels
Die Gefahr einer Ketose kann durch eine Reihe von Massnahmen minimiert werden:

Optimierung des Fressverhaltens und Glukosebereitstellung
Optimierung des Fressverhaltens
• Kühe zum Zeitpunkt des Trockenstellens auf einen BCS von 3.5 konditionieren
• Grundfutterration aus der Laktation mit Stroh «verdünnen» 
• Nach der Kalbung kein abrupter Grundfutterwechsel, graduelle Erhöhung des Kraftfutters
• Hochwertiges, schmackhaftes Grundfutter vorlegen
• Faserstruktur optimieren für schnelle Pansenpassage und beherrschbares Azidoserisiko
• Milchfieberprophylaxe

Erhöhte Glukosebereitstellung
• Fütterung von pansenstabiler Stärke (Mais, Sorghum, Gerste oder Weizen)
• Restriktive Zuckerfütterung (Bsp. Dextrose) 
• Glukoseinfusion durch Tierarzt 

Stimulation der Glukoneogenese
Erhöhung der Verfügbarkeit von Glukosevorläufermolekülen
• Stärkereiche Diäten
• Propylenglykol
• Natriumpropionat
• Glycerin

Stimulation von Glukoneogenese-Enzymen
• Vitamin B12

KRONI Lösungen gegen eine negative Energiebilanz:

KRONI 690 Acetovit / KRONI 696 mit Apfelgeschmack
Propylenglykol und Natriumpropionat erfüllen ihre Funktion als Energiequelle, die dem Tier sofort zur Verfügung 
steht. Angereichert mit Vitaminen, welche die Leber schützen und die Umsetzung von Energie fördern.

TOP-Produkt: KRONI 694 Acetovit Extra mit Apfelgeschmack
Hoch vitaminisiertes Energiekonzentrat mit 20 000 mg Niacin, 7000 mg L-Carnitin und 2000 mg Vitamin C, dazu 
B1 und B12 sowie Natriumpropionat.

KRONI 695 Energovit
Das Flüssigprodukt enthält Glycerin und Propylenglykol. Beim Einsatz über die TMR kann eine hohe Schmackhaf-
tigkeit und damit verbunden eine erhöhte Grundfutteraufnahme erzielt werden.

KRONI 400 / 401 Transit
Das phosphorreiche Spezialmineralfutter dient der effektiven Milchfiebervorbeugung. Dank der speziellen Formu-
lierung wird die Kuh auf die Mobilisierung des Calciums aus dem Skelett nach der Abkalbung spezifisch vorbe-
reitet. Enthält 6000 mg Vitamin E und 3000 mg Beta-Carotin.

Beim Kauf von KRONI Flüssigprodukten (Acetovit KRONI 690/694/696) stellen 
wir Ihnen das Flüssigdosiersystem MultiDos, bei Bedarf, gratis zur Verfügung.

Gerne steht Ihnen unser KRONI Berater für weitere Auskünfte zur Verfügung.

KRONI AG Mineralstoffe
9450 Altstätten, 071 757 60 60
info@kroni.ch, www.kroni.ch

Erfolgreicher 1. Schweizer  Bio- Viehtag
TAMARA BIERI, OK 1. Schweizer Bio-Viehtag



56 CHbraunvieh  Nr. 6 ∙ Juli 2018

Treffpunkt

Die Braunvieh-Auktion ist jeweils eines der OLMA-
Highlights für Landwirte und Züchter aus der Schweiz 
und aus dem nahegelegenen Ausland. An der OLMA 
vom 11. bis 21. Oktober 2018 können neu Braunvieh-
züchter aus der ganzen Schweiz und aus dem Fürs-
tentum Liechtenstein ihre Tiere ausstellen und an der 
Auktion vorführen und zum Verkauf bringen.
Die qualitativ hochstehende Ausstellung und die 
eindrückliche Auktion zeigen einerseits den Stand der 
Schweizer Nutztierzucht und dienen andererseits dem 
Absatz von wirtschaftlichen Zucht- und Nutztieren 
aus den Braunviehzuchtbetrieben. Die 53. Braunvieh-
Auktion findet am Dienstag, 16. Oktober 2018, von 12 
bis 13.45 Uhr in der OLMA-Arena statt.
Braunviehzüchter können ihre trächtigen Rinder und 
gekalbten Kühe bis zum 15. August 2018 bei der Nutz- 

und Schlachtviehgenossenschaft (NSG) unter vieh- 
anmeldung.ch anmelden. Bündner Braunviehzüchter 
können dies bei graubünden VIEH AG unter agrischa.ch 
tun.  

www.olma-messen.ch/de/messen/olma/besucher/
uebersicht

Bild: Michael Huwiler

OLMA-Auktion:  
Neu für alle Schweizer Braunviehzüchter
CHRISTIAN MANSER, Präsident OLMA-Tierschauen

Weitere Informationen

Christian Manser, Präsident OLMA-Tierschauen
Landwirtschaftliches Zentrum SG
Mattenweg 11, 9230 Flawil
Tel. +41 58 228 24 84
christian.manser@lzsg.ch
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Genox-Boy Blüemli ist die neue Champion
CLAUDIA MANSER, Züchtergruppe AI

Die Blüemli’s hatten es an der Braunvieh-Ausstellung in 
sich: Genox-Boy Blüemli aus dem Stall von Jakob Fuster, 
Eggerstanden, wurde zur neuen Champion gewählt. 
Die Vize-Champion heisst ebenfalls Blüemli. Besitzer 
der Fantastic Blüemli ist Adolf Fuster aus Appenzell.
Am letzten März-Wochenende fand die 6. Braunvieh-
Ausstellung auf dem Brauereiplatz in Appenzell statt. 
Die Veranstalterin, die Züchtergruppe Appenzell 
Innerrhoden verzeichnete mit rund 130 Kühen und 
Rindern eine hohe Beteiligung. Die Ausstellung mit 
verschiedenen Wahlen und dem Jungzüchterwettbe-
werb lockte Braunviehfans aus der ganzen Ostschweiz 
ins Innerrhodische. 

Wahl zur Champion 
Jakob Fuster aus Eggerstanden wird die Braunvieh-
Ausstellung 2018 nicht so schnell vergessen. Im Finale 
zur neuen Champion standen mit Genox-Boy Blüemli, 
Blooming Britta und Cafino Gundula drei Kühe aus 
seinem Stall. Die Spannung war nicht nur bei den 
Ausstellern gross; genauso auch beim fachkundigen 
Publikum. Während der Experte Daniel Gisler hoch-
konzentriert die Kuhreihe abschritt, wurden in den 
Zuschauerreihen erste Prognosen gestellt. Dabei erhielt 
die Ausnahmekuh Genox-Boy Blüemli viele Zusprüche. 
«Die Championwahl ist der absolute Höhepunkt. Es 
sind allesamt starke Kühe mit feinen Fundamenten», 
so der Experte. Das Rennen machte die herausragende 
Genox-Boy Blüemli von Jakob Fuster. Sie überzeugte 
den Richter mit ihrer Ausgeglichenheit. Vize-Champion 
wurde die Fantastic-Tochter Blüemli von Adolf Fuster.
 
Rinderchampion und Schöneuter-Wahlen 
Das Rennen bei der Juniorchampion-Wahl für sich 
entscheiden konnte Edgard Jupita von Thomas Ganten-
bein aus Oberegg. Sie konnte sich gegen Genox-Boy 
Myra von Adolf Fuster durchsetzen. Die im Juli 2015 
geborene Edgard Jupita gewann auch die Wahl zur 
Schöneuter 1. Laktation. «Das ist für mich eine junge 

Kuh mit grosser Zukunft und einer sehr guten Euterauf-
hängung», prophezeite der Richter. Das Fazit bei den 
Schöneuter-Wahlen 2. und 3. Laktation des Experten 
Gisler: «Die Kühe sind beeindruckend. Schöne Euter mit 
vier korrekten Zitzen.» Im Wettbewerb wird beurteilt, 
welche Kuh das schönste funktionelle Euter und nicht 
das grösste Euter hat. «Die Siegerin Jongleur Libunja 
von Dominik Sutter verkörpert alles. Eine schöne, 
korrekte Euterverbindung und im Vergleich zur Zweit-
platzierten ist das Zentralband noch eine Spur besser.» 
Bei den Schöneuter 4. und folgende Laktationen sei 
ersichtlich, wie die Kühe ihrer Leistung entsprechend 
auf dem Betrieb über Jahre betreut und gefüttert 
würden. Es stecke viel Arbeit und Herzblut dahinter, 
so der Speaker. Die Siegerin Genox-Boy Blüemli und 
spätere Champion von Jakob Fuster überzeuge mit 
ihrer starken Vorhand, einer breiten und tiefen Brust 
und einer ausgeglichenen Rückenlinie in Kombination 
mit einem hervorragenden Euter. «Sie ist schlicht und 
einfach eine aussergewöhnliche Kuh», so Gisler. Den 
Genetikpreis durfte Markus Dörig aus Halsen für seine 
Clever Bounty in Empfang nehmen. Bei der Ehrung in 
der Abteilung 9 mit einer Lebensleistung von 50 000 bis 
72 000 Kilogramm Milch fiel die Wahl auf die Sesam-
Tochter Daisy. «Die Kuh überzeugt mich durch ihre 
Jugendlichkeit», kommentierte der Experte und kürte 
die zwölfjährige Kuh von Sepp Räss zur Siegerin. 

Brown Swiss-Night 
Der Abend gehörte den Jüngsten. Die amtierende 
Braunviehkönigin Patrizia Hobi und der Experte Daniel 
Gisler richteten die Jungzüchterwettbewerbe. Rinder-
Champion 2018 wurde Grischa Star Tiffany von Jakob 
Fuster. Sie setzte sich gegen die Zweitrangierte Genox-
Boy Sassy von Dominik Sutter durch. Braunviehkönigin 
Patrizia Hobi oblag die ehrenvolle Aufgabe, den besten 
Vorführer oder die beste Vorführerin zu bestimmen. 
Den Vorführwettbewerb gewann Christian Fuster aus 
Eggerstanden vor Silvan Inauen aus Brülisau. 

Die Champion 
Genox-Boy Blüemli 
(rechts) von Jakob 
Fuster und Vize-
Champion Fantastic 
Blüemli (links) von 
Adolf Fuster.
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LBB GENIAL brilliert in Châtillon-sur-Seine

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz 

Die Juleng-Tochter LBB Genial setzte sich an der französischen 
Nationalschau durch. Der Schweizer Richter Enrico Bachmann 
machte die kapitale Viertlaktierende vom GAEC du Bois Brillant 
zur «Championne Adulte». Die Jungkuh-Konkurrenz entschied 
Calvin Jolie GP für sich, die Stierenmutter des genomischen 
Jungstiers Nice GP. An der Auktion erzielte mit Biver Neugenie 
eine Tochter eines Schweizer Vererbers den Höchstpreis. 

www.brune-genetique.com

 Bild: Restelli

Züchternews
Braunvieh in Andalusien

ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz

In der spanischen Region Andalusien züchtet die Familie Mora-
ga seit drei Jahren erfolgreich mit Brown Swiss. Die Herde des 
Familienbetriebs besteht aus 650 Tieren – ausschliesslich Braun-
vieh. Den Grund für den Rassenwechsel sah Manager Mario 
Moraga in diversen Punkten. Im Sommer hat man in Andalusien 
während 2 Monaten eine Durchschnittstemperatur von zirka 40 
Grad Celsius. Das Braunvieh bekundet dank ihrer Hitzeresistenz 
wenig Probleme diesbezüglich. Auch die Gesundheit, Fruchtbar-
keit, Umgänglichkeit und Milchqualität des Braunviehs bewogen 
Moraga zu einem Rassenwechsel. Die Zukunft der Farm liegt in 
der laktosefreien Käseproduktion. Jeden Tag werden 9000 Liter 
zu verschiedenen Milchprodukten verarbeitet. Deshalb spielt der 
Gehalt, das Beta-Kasein A2A2 und das Kappa-Kasein BB eine 
wichtige Rolle. Die Produkte werden an grosse Detailhändler in 
ganz Spanien verkauft. Der direkte Verkauf an den Endkonsu-
menten ist ein weiterer wichtiger Betriebszweig. Dieser wird in-
tensiv beworben über Social Media, Radio und TV.

www.tierradebrunas.com
www.facebook.com/quesotierradebrunas

Der Familienbetrieb der Moragas züchtet Braunvieh mit viel Stolz.

Neuer Geschäftsführer beim US-Verband

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz 

Mit Norman C. Magnussen wurde 
eine bekannte Persönlichkeit zum 
neuen Geschäftsführer der «Brown 
Swiss Cattle Breeder’s Associati-
on» ernannt. Er tritt die Nachfolge 
von David Wallace an. Magnussen 
wuchs auf der Norvic Farm in Lake 
Mills, Wisconsin, auf. Er führt seit 
über 40 Jahren die Handelsfirma 
«Brown Swiss Sale Service LLC». 
Der US-Verband mit Sitz in Beloit, 
Wisconsin, wurde 1880 gegründet und zählt rund 1900 Mitglie-
der. Jedes Jahr werden etwa 10 000 Herdebuchtiere registriert.
 Bild: Brown Swiss Association USA

www.brownswissusa.com
www.brownswisssales.com

SMP – Wichtiger Schritt zur Reduktion des Antibiotikaeinsatzes

SCHWEIZER MILCHPRODUZENTEN SMP 

Die Organisation der Schweizer Milchproduzenten SMP unter-
zeichnete einen Zusammenarbeitsvertrag mit dem Verein Ko-
metian und wird dessen Hauptsponsor. Deren Mitglieder in der 
ganzen Schweiz profitieren damit von interessanten Rabatten 
beim Bezug von komplementärmedizinischen Beratungsdienst-
leistungen. Mit diesem Engagement trägt die SMP ganz konkret 
dazu bei, dass der Medikamentenaufwand auf den Betrieben 
sinkt und der Einsatz von Antibiotika in der Milchwirtschaft wei-
ter zurückgeht. Damit wird zudem der Bund bei dessen Strate-
gie gegen Antibiotikaresistenzen StAR unterstützt und ein star-
kes Zeichen an die Öffentlichkeit gegeben. Bild: SMP

Kometian-Geschäftsführerin Marlis Ammann, Kometian-Präsident 
Werner Ammann, SMP-Präsident Hanspeter Kern und SMP-Direktor 
Stephan Hagenbuch unterzeichnen gemeinsam den Zusammen-
arbeitsvertrag.
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Auktionen

August 2018

Mi. 8. Verkaufstag Milchvieh und 
Fleischrinder, Kradolf, 8.00 Uhr

Fr. 10. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 
Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen TG, 20.00 Uhr

Di. 14. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg, 20.00 Uhr

Sa. 18. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle Rothenthurm SZ 

Mi. 29. Auktion Milchvieh, Chommle 
Gunzwil, 20.00 Uhr

Mi. 29. Verkaufstag Milchvieh und 
Fleischrinder, Kradolf, 8.00 Uhr

Mi. 29. Viehmarkt Bernina Hospiz
Fr. 31. 27. Obwaldner Zucht-Nutzvieh-

Auktion, Aariedstrasse, Giswil

September 2018

Sa. 1. Eröffnungsauktion, 13.00 Uhr, 
Auktion, Restaurant Bündner 
Arena geöffnet

Do. 6. Auktion am Zuger Zuchtstieren-
markt: Kühe, Rinder, Jungvieh 
(ab 13.00 Uhr), Stierenmarkt-
areal Zug

Fr. 7. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 
Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen TG, 20.00 Uhr

Di. 11. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg, 20.00 Uhr

Mi. 12. Viehmarkt Bündner Arena, Cazis 
Do. 20. Original Braunvieh Verkaufstag, 

Jungvieh, Rinder, Milch- und 
Mutterkühe, 10.00 Uhr

Mi. 26. Auktion Milchvieh LU, 
Chommle Gunzwil, 20.00 Uhr

Oktober 2018

Do. 4. Viehmarkt Bündner Arena, Cazis 
Di. 9. Auktion Milchvieh, Vianco 

Arena, Brunegg, 20.00 Uhr
Sa. 13. Viehmarkt Zernez
Do. 18. Mutterkuhauktion, 13.00 Uhr, 

Auktion, Restaurant Bündner 
Arena geöffnet

Mi. 24. Auktion Milchvieh LU, 
Chommle Gunzwil, 12.00 Uhr

Mi. 24. Verkaufstag Milchvieh, Kradolf, 
8.00 Uhr

Veranstaltungen bitte melden unter www.braunvieh.ch «Agenda», 
oder telefonisch unter +41 (0)41 729 33 11, Margrith Schuler.Veranstaltungskalender

Ausstellungen

August 2018

So. 12. «Braunvieh bi dä Lüüt», Alp Tannenboden, Flums SG ab  
11.00 bis 16.00 Uhr

September 2018

Mo. 3. Viehmarkt Urnerboden, Urnerboden UR
Mi./Do. 5./6. Zuger Zuchtstierenmarkt, Zug
Sa. 8. Marché Concours Delémont, Manège Pré-Mochel, Delémont JU
Fr. 14. Viehausstellung Ybrig, Unteriberg SZ
Sa. 15. Kantonale Stierschau (Juniorenschau), Herisau 9.00
Sa. 15. 100 Jahre Jubiläumsschau Schönholzerswilen mit Schauabend 

20.00 Uhr
Mo. 17. Zucht- und Nutzviehschau Rothenthurm SZ
Di. 18. Gemeindeviehschau Herisau
Mi. 19. Gemeindeviehschau Trogen (Arlesheim Boden)
Do. 20. Gemeindeviehschau Teufen
Fr. 21. 125-Jahre-Jubiläumsviehschau VZG Wald-Rehetobel, Wald AR
Sa. 22. Gemeindeviehschau Bühler
Sa. 22. Gemeindeviehschau Gais
Sa. 22. Gemeindeviehschau Speicher
Mo. 24. Herbstviehausstellung Bezirk Schwyz, Feldli Schwyz SZ
Mo. 24. Gemeindeviehschau Schwellbrunn, 9.15 Uhr
Di. 25. Herbstviehausstellung Bezirk Einsiedeln, Brüel, Einsiedeln SZ
Di. 25. Gemeindeviehschau Stein, Schauplatz Dorfwiese 
Di. 25. Gemeindeviehschau Schönengrund, Schauplatz Bleicheareal
Mi. 26. Herbstviehausstellung Bezirk March, Hafenplatz, Lachen SZ
Do. 27. Gemeindeviehschau Urnäsch 9.15 Uhr
Do. 27. Herbstviehausstellung Bezirk Küssnacht, Kehlmatt, Küssnacht SZ
Fr. 28. Herbstviehausstellung Bezirk Höfe, Maihof, Schindellegi SZ
Fr. 28. Gemeindeviehschau Wolfhalden  

(Gemeinden Wolfhalden und Lutzenberg)
Sa. 29. Regionalschau Bretzwil BL
Sa. 29. Viehschau Herrliberg, Drei-Rassen-Ausstellung,  

bei Kirche Wetzwil, Herrliberg
Sa. 29. Jubiläumsviehschau 110 Jahre VZV Neuheim,  

Lindenhalle Neuheim ZG
Sa. 29. Regionalschau der Seegemeinden in Weggis
Sa. 29. Viehschau VZG Mettmenstetten und Umgebung,  

Betrieb Schürmatt der Familie Haab, Mettmenstetten
Sa. 29. Jungvieh- und Grossviehschau Oberegg AI,  

Schauplatz Oberegg AI
Sa. 29. Vereinsviehschau VZV Schwarzenberg mit OB-Abt.,  

Rössliplatz, Schwarzenberg LU

Oktober 2018

Di. 2. Grossviehschau Appenzell Brauereiplatz, Appenzell
Mi. 3. Gemeindeviehschau Waldstatt
Mi. 3. Gemeindeviehschau Walzenhausen
Do. 4. Viehschau BVZV Escholzmatt, Viehschau Platz Escholzmatt
Fr. 5. Kantonale Viehschau Obwalden, bei der Reithalle, Sarnen



Tage der offenen Tür
18. & 19. August 2018 
10.00 - 18.00 Uhr

www.lely.com

Tag der offenen Tür im LELY CENTER
Das LELY CENTER öffnet seine Türen. Unseren Tag der offenen Tür kombinieren wir 
mit dem Tag der offenen Tür in Hägendorf bei  der Familie Urs & Christoph Haefely. 
Besuchen  Sie den modernen Laufstall mit dem Fütterungsroboter Lely Vector. 

Steigen Sie dann gemütlich in den Shuttle-Bus  ein und lassen Sie sich nach 
Härkingen  chauffieren. Lernen Sie da unser neues  Gebäude, unsere Mitarbeiter und 
unsere  neusten Entwicklungen kennen. Die Anfahrt ist ab Autobahnausfahrt 
Egerkingen ausgeschildert.  Kommen Sie vorbei, das LELY - Team freut  sich auf Ihren 
Besuch.

LELY CENTER, Dairy Solution GmbH, Im Feld 16, 4624 Härkingen

Tel. 032 531 53 53 , info@sui.lelycenter.com

ADRESSE: WIGERACKER, 4614 HÄGENDORF


